Hirſchberg, Dienftag den 9 Mai 


fur alle Stände. 


birſchberg, 8. Mai. Der „Times“ zufolge war noch 
Im letzten Sonnabende die Lage vor Paris unverändert 
Die Gefangenen, welche die Verſailler Truppen im Schloſſe 
un If machten, find am 2. Mai Nachmittags in Ver⸗ 
files eingetroffen; fie wurden von Lancieres, die Piſtole 
in der Fauſt, transportirt und bildeten 3 Gruppen. Die 
te beſtand aus Ofſtzieren, welche an einander ge⸗ 
bunden waren, die zweite aus gewöhnlichen Nationalgar⸗ 
dilen, welche frei marſchirten, und die dritte aus Solda⸗ 
in, welche am 18. März von der Armee deſertirt waren. 
Im Ganzen wurden 40 Deſerteure ergriffen; nach den 
iiegsgeſetzen hätten fie auf der Stelle erſchoſſen werden 
gelen, aber die Generale trugen Scheu vor einer ſolchen 
Maſſenexekution und ließen blos die Unteroffiziere erſchießen. 
Die „Times“ meldet ferner, daß die Zahl der gefangenen 
fiberitten bis zum 6. Mai 5000 betragen habe. Am 
2, Mai erzwang ſich eine große Anzahl von National⸗ 
guden den Weg durch die Thore von Verſailles und 
Muntrouge, trotz der ſtrengen Weiſung, keine Bewaffneten 
ihne heſondere Erlaubniß nach Paris zurückzulaſſen. Fort 
Jury fing an zu feuern, muthmaßlich gegen Moulin Sac⸗ 
gut, Auf der Seite von Clamart machten die Aufſtän⸗ 
Alten geſtern eine Recognoscirung, aber fie gingen zu 
hlt und wären beinahe umzingelt und vom Rückzuge abe 
e worden. Nur durch eine Flucht über Hals und 
apf vermochten fie ſich zu retten. Als ſie dann an der 
Mitte Vaugirard anlangten, wurde ihnen der Einlaß ver⸗ 
gehe; ſie drohten das Thor zu zertrümmern, und ſchließ⸗ 
0 klung es Einigen, in die Stadt zu kommen, während 


He Übrigen ſich nach Fort Montrouge zurückzogen. Die 
Batterien an der Porte Ternes wurden geftern zum Schwei⸗ 


Miniſter des Auswärtigen, Pascal Grouſſet, hat den 
Kriegsminiſter erſucht, die Ausſtellung von Offizierspaten⸗ 
ten an ausländiſche Abenteurer zu beſchränken. 

Dem „Daily Telegraph“ wird berichtet: „Die An⸗ 
hänger der Kommune glauben Fort Iſſy noch einige Zeit 
halten zu können. Jetzt beſteht die Beſatzung deſſelben 
aus drei Bataillonen. Auf den bedrohten Punkten der 
Stadtwälle ſollen gepanzerte Locomotivbatterien aufgeftellt 
werden, und innerhalb 48 Stunden werben die Schienen 
bereits gelegt ſein. Die Drucker haben gegen die Unter⸗ 
drückung der Zeitungen, welche bisher ſchon 5000 Perſo⸗ 
nen arbeitslos gemacht hat, Proteſt eingelegt. Die Ein⸗ 
wohner der Avenue d'Ehlau haben Ordre erhalten, das 
zweite Arrondiſſement binnen 48 Stunden zu verlaſſen, 
und die Concierges ſind angewieſen worden, eine Liſte aller 
Hausbewohner anzufertigen. Die Kommune hat in den 
Bureaus verſchiedener öffentlicher Notarien Siegel anlegen 
laſſen. Nächſten Sonntag wird im Hofraume des Louvre 
eine große Verſammlung aller republikaniſchen Vereine 
ſtattfinden, bei welcher Ledru Rollin den Vorſitz führt. 

70 Marinegeſchütze, welche bei Montretout aufgeſtellt 
wurden, haben ſeit mehreren Tagen ihr Feuer auf die 
Enceinte von der Porte Maillot bis zum Point⸗du⸗Jour 
eröffnet und das Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer wird gegen 
das Fort Iſſy unausgeſetzt unterhalten. Tag und Nacht 
wird geſchoſſen; auch einige Gefechte fanden ſtatt, wobei 
einige Gefangene gemacht wurden. Die Belagerungsar⸗ 
beiten ſchreiten trotz des lebhaften Feuers der Aufſtändi⸗ 
ſchen fort. Fort Iſſy iſt nunmehr vollſtändig vom Fort 
Vanvres iſolirt. Die Mittheilung mehrerer Blätter, daß 
die Ergänzungswahlen auf den 11. Juni feſtgeſetzt wor⸗ 
den ſeien, iſt unbegründet. Vor der Uebergabe von Paris 
wird der Tag zur Vornahme dieſer Wahlen nicht beſtimmt 
werden. 0 

Unterm 5. Mai meldet die „Agence Havas“: In der 
letzen Nacht fand ein lebhafter Kampf in den Verſchan⸗ 
zungen ſtatt, welche ſich von Fort Iſſh bis Fort Vanvres 


N (Jahrgang 59. Nr. 54.) 
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bei der Kürze der Zeit, in mel 1 
ſamkeit iſt, noch kein Urtheil über EN 
iſt, nach einer öffiziöfen Mittheilung, die erhebt d. 
derung der Strafgeſetze ſchon überall zu Tage gente. 


Centralcomité find feine früheren Befugniſſe wieder einge⸗ 
räumt worden und das Miniſterium des Krieges ſo wie 
die davon abhängigen Aemter unter feine Kontrole geſtellt 


worden. Berichte des Centralcomités beſagen, daß die 
Föderirten den Park nahe bei Iſſy beſetzt haben, daß die 
Situation bei Fort Vanvres eine gute und das Fort Iſſy 
noch immer haltbar ſei. Denſelben Berichten zufolge ha⸗ 
ben die Föderirten Barrikaden auf dem Boulevard de Bi⸗ 
neau und auf der Ile de la grande Jatte genommen. — 
Blanched, Mitglied der Kommune, iſt verhaftet worden, 
weil derſelbe „beſchuldigt“ wird, früher Polizeikommiſſär 
geweſen zu ſein und betrügeriſchen Bankerott gemacht zu 
haben. — Neue Verſuche der republikaniſchen Verbindung 
(Liga) zur Herſtellung eines friedlichen Verſtändniſſes blie⸗ 
ben ausſichtslos. 

Deutſchland. Berlin, 5. Mai. [Reichstag.] Bei 
der erſten Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend 
das Poſtweſen des Deutſchen Reiches, erklärt der Poſtdi⸗ 
rector Stephan gegenüber den Aeußerungen mehrerer Redner, 
dem Poſtzwange ſeien in Deutſchland die engſten Grenzen 
gezogen, das Brief⸗Monopol abzuſchaffen ſei unmöglich, da 
ſonſt die Poſtanſtalt ſelbſt in Frage geftellt ſei. Das Haus 
beſchließt die zweite Leſung im Plenum. Es folgt die erſte 
Berathung des Geſetzentwurfs über das Poſttaxweſen im 
Deutſchen Reiche. Auf Anfrage Rittberg's erklärt Stephan, 
das Landbriefbeſtellgeld für Kreuzbandſendungen werde zum 
1. Januar 1872 in Wegfall kommen. Die von Ackermann 
gewünſchte Einführung des Pfennigtarifs erklärt Stephan 
für unmöglich. Das Haus beſchließt zweite Leſung im 
Plenum. 

Berlin, 5. Mai. Heute iſt die Nr. 1 des „Deut— 
ſchen Reichsanzeigers und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigers“ ausgegeben worden; der „Staatsan⸗ 
zeiger“ hört fortan auf, als ſelbſtſtändiges Publikationsor⸗ 
gan der preußiſchen Regierung zu erſcheinen. 

Den 7. Mai. Der Chef des Generalſtabes der Armee, 
General der Infanterie Graf v. Moltke, iſt mit ſeinen 
Bureau's nunmehr vom alten Generalſtabsgebäude in der 
Behrenſtraße nach dem neuen am Königsplatz überſiedelt. 

— Aus einer Mittheilung, welche der ſtändiſche Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Handelstages in Bezug auf die Frage 
des Tabaksmonopols in dem „Deutſchen Handelsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht, iſt zu erfehen, daß die Zuſammenberufung des 
deutſchen Handelstages für Oktober d. J. in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt. f 
— Das feit dem 1. Januar d. J. in Kraft getretene 

Strafgeſetzbuch für den norddeutſchen Bund läßt zwar 


insbeſondere Bettelei, Landſtreicherei, gewerbsmäßige Un 


Sehr wohlthätig erweiſt ſich die Erweiterung d 
des Polizeirichters auf eine Anzahl ſrafbarer endune 


zucht 


u. ſ. w., indem dadurch eine ſchleunigere Herbeiführung 


der Beſtrafung ermöglicht iſt. 
— In der letzten Sitzung des Kreisgerichts b 
ſchweig, an welches dieſe Sache 1 eee 
Wolffenbüttel durch den Kaſſationshof verwieſen worden vun 
wurde der Obergerichtsadvokat Dr. Dedekind zu Wafe 
büttel wegen eines am 3. Dezember v. J. an die Beinyefa 
Marie von Hannover nach Hietzing geſandten Telegramm 
der Beleidigung des Königs von Preußen für ſchuldig her 
funden und zu einer Feſtungsſtrafe von fünf Monaten 
verurtheilt. i 
München, 5. Mai. Die erſte Serie von Adreſſen an 
den König, in welchen die Gefährlichkeit des Unfe hlbarkeſtz⸗ 
dogmas für den Staat dargelegt wird, ſoll, wie das, Si 
deutſche Korreſpondenz⸗ Büreau“ berichtet, mit mehr ale 
10,000 Unterſchriften verſehen, morgen der Staatsregierung 
überreicht werden. — Das „Katholiſche Aktions⸗Comites“ 
hat die Profeſſoren Michelis u. Schulte hierher eingeladen. 
Colberg, 5. Mai. In der Hanne'ſchen Sache 
hat, wie man der „N. Stett. Ztg.“ mittheilt, der Mapftat 
auf Grund einer Petition mehrerer Mitglieder der Milder 
Gemeinde, welche den Inſtanzenweg einſchlagen tollen, 
beſchloſſen, die von dem Konſiſtorium angeordnete Neuwahl 
zu verſchieben und das Weitere abzuwarten. Inzwiſhen 
iſt ihm die bezügliche Beſchwerde an den Ober-Kirden 
rath zur Beförderung und eventueller Befürwortung ihr 
geben, und es ſteht zu erwarten, daß der Patron wie bit, 
her im Einklange mit der Gemeinde handeln werde, 
— Aus der Provinz Preußen, 5. Mai. In 
Braunsberg beſteht ein ſogenanntes biſchöfliches Kone 
viktorium, in welchem gegenwärtig 23 das dortige Gyn 
naſium beſuchende Zöglinge Wohnung und Unterhalt aul 
dem Stiftungsvermögen bekommen. Dieſen war es, uf 
das „Braunsberger Kreisblatt“ meldet, trotz der, une 
Wiſſens, eine ſolche Licenz nicht geftattenden Schulordnung 
doch von Seiten des Gymnaſialdirektors freigeftellt worde 
ob fie bis zum Austrage des zwiſchen der königlichen um 
der biſchöflichen Behörde ſchwebenden Konfliktes den N 
ligionsunterricht des bekanntlich wegen feines Verhaltat 
in der Unfehlbarkeitsfrage von dem Biſchof von Ermelii 
exkommunizirten Dr. Wollmann beſuchen wollten om 
nicht. Zwölf von dieſen jungen Leuten, theils Primat 
theils Sekundaner, hielten ſich aber in ihrem Gewiſſen 
dem ferneren Beſuche des von ihrem alten Lehrer erthel 
Unterrichtes verpflichtet. Dafür find fie nun von U 
Hochwürdigen Biſchof von Ermeland aus dem Konvi 
vertrieben und, da fie faſt mittellos find, in bi 


ie man hört, auch reichlich gebotenen Privat⸗ 
infeit annehmen zu müſſen. — Auch aus dieſem 
wird man erkennen, wie hohe Zeit es iſt, daß 
Regierung einen beſtimmten Entſchluß darüber faßt, 
m fie nach dem innerhalb der katholiſchen Kirche aus⸗ 
kohenen Zwieſpalt, und nach den von dem ultramon⸗ 
dunn Klerus vielfach verübten Verletzungen des vor fünfzig 
hun mit ber römiſchen Kurie abgeſchloſſenen Vertrages 
Recht der Verfügung über das katholiſche Kirchen- 
Stiftungsvermögen zuerkennen ſoll: ob den 
Allien oder den Gemeinden ihrer Didzeſe. 

frankfurt g. M., 5. Mai. Fürſt Bismarck iſt heute 
g Uhr Abends hier eingetroffen. Obwohl die Nach⸗ 
bon der bevorſtehenden Ankunft des Fürſten erſt kurz 
fine Eintreffen bekannt geworden war, jo hatte ſich 
eine zahlreiche Volksmenge auf dem Hanauer Bahn⸗ 
ch engefunden, welche den Reichskanzler bei ſeiner An⸗ 
ſunlt in enthuſiaſtiſcher Weiſe begrüßte. Während der 
Abt in das Hotel zum „Schwan“, in welchem Fürſt 
Hana Abſteigeguartier nimmt, wurden demſelben überall 
mische Ovationen dargebracht. — Jules Favre und 
drr ſind um 7½ Uhr Abends hier einge⸗ 
wen und im Hotel de Ruſſie abgeſtiegen. — Die Zu⸗ 
funmenkunft iſt eine Folge der franzöſiſcherſeits beabſich⸗ 
nten schleppenden Friedensverhandlungen in Brüſſel. Man 
ht in Frankfurt a. M. zu einer Vereinbarung über die 
ſuligen Punkte zu gelangen, wobei Fürſt Bismarck wohl 
an Herren Franzoſen den Standpunkt klar machen wird. 
beſterreich. Wien, 4. Mai. Die Erzherzogin Maria 
Amunciote, Gemahlin des Erzherzogs Karl Ludwig, ift 
Kite Abend um 7¾ Uhr geſtorben. 

Maria Annunciata, geboren den 24. März 1843, 
Ale des verſtorbenen Königs Ferdinand II. von Neapel, 
ſemählt am 21. Oktober 1862 mit Erzherzog Karl Lud⸗ 
uch, Bruder des Kaiſer Franz Joſeph, aus welcher Ehe 
iin Kinder entfproffen find. f 

Die anglo-öfterxeichifche Bank erklärt in beſtimmter Weiſe, 
ib fie eine Superdividende von 1 Pfd. Sterling zahlen 
d mit dem im vorigen Jahre vorgeſchriebenen Gewinn⸗ 
. von 1½ Millionen einen Spezialreſervefond bilden 
rde. — 

5. Mai. Anläßlich des Ablebens der Erzherzogin Maria 
e. iſt ſechswöchentliche Hoftrauer vom 7. Mai ab 
inpeorbne, 

Ugeordnetenhaus. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
unde der Antrag auf Einführung direkter Wahlen in den 
fächsrath mit großer Majorität dem Verfaſſungsausſchuſſe 
* Berathung zugewieſen. Für die Verweiſung ſtimmten 
uc die Polen. 

Schweiz. Genf, 4. Mai. Die Auslieferung des hier 
nfteten ehemaligen bonapartiſtiſchen Präfecten Janvier 
in Motte iſt auf Grund begangener Unterſchleife bei der 
bertrauten Präfecturkaſſe von dem franzöſiſchen Ger 


N 


rathe von Genf die Führung der gerichtlichen Unterſuchung 
in dieſer Angelegenheit übertragen und demſelben die Er⸗ 
mächtigung zur eventuellen Auslieferung ertheilt. 
Frankreich. Aus Paris vom 2. Mai wird telegra⸗ 
phiſch gemeldet: „Die Hausſuchungen nach Waffen haben 
geſtern begonnen. Die Kommune hat ein Dekret erlaſſen 
in Betreff einer den Geflüchteten aufzuerlegenden Steuer. 
Dieſelbe wird vom 5. April ab berechnet und hat den 
Betrag der gezahlten Miethe zur Grundlage. Die Ge⸗ 
flüchteten werden zur Rückkehr aufgefordert und wenn ſie 
nicht innerhalb 24 Stunden gehorchen, ſo ſollen ihre Mo⸗ 
bilien ꝛc. verkauft werden; für den auf dieſe Weiſe nicht 
gedeckten Betrag wird der Hauseigenthümer verantwortlich 
gemacht. Mr. Vincent, ein in Paris ſehr bekannter und 
geachteter Kaufmann, 37 Jahr alt, iſt geſtern erſchoſſen, 
weil er ſich nicht zur mobiliſirten Nationalgarde geſtellt 
hatte. (2) — Als Grund der Verhaftung von Cluſeret 
wird ſeine angebliche Nachläſſigkeit in Bezug auf die Mi⸗ 
litärverwaltung, in Folge deren es in den Forts an Mu⸗ 
nition gefehlt habe, angeführt. Dombrowski und Wro⸗ 
blewski hatten aus dieſer Urſache mit ihrem Rücktritt ge⸗ 


droht. — Das neu erſchienene Journal „La Paix“ iſt 


unterdrückt. 

— Aus Paris vom 3. Mai wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: „In Folge einer Anforderung von deutſcher Seite 
muß das Fort von Vincennes die ge feiner Be⸗ 
ſatzung beſchränken. Es foll darüber ein Briefwechſel zwi⸗ 
ſchen dem General v. d. Tann und Pascal Grouſſet ſtatt⸗ 
gefunden haben. Der britiſche Botſchafter in Verſailles 
zeigt dem auswärtigen Amte in London an, daß alle 
Ausländer bei Betretung franzöſiſchen Gebietes mit einem 
vom betreffenden franzöſiſchen Agenten viſirten Paſſe ver⸗ 
ſehen fein müſſen. 

— Aus Paris vom 4. Mai wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: „Dem „Mot d'Ordre“ zufolge ſagte Miot bei 
Gelegenheit des Antrages auf Einſetzung eines Sicher⸗ 
heits⸗Comités: „Wir brauchen ein Comité, das der Ver⸗ 
theidigung einen neuen Impuls giebt und den Muth hat, 
nöthigenfalls die Köpfe der Verräther fallen zu machen.“ 
Rochefort ſpricht ſich gegen dieſes Auftreten aus und ſagt, 
es handle ſich nicht darum, Frankreich zu terroriſiren, 
ſondern es zu gewinnen. — Die Deutſchen haben die im 
Fort Vincennes ſtehenden Nationalgarden bis dicht vor 
die Thore von Paris zurückgewieſen.“ 

Heute Nachmittag 2 Uhr ließ man über Paris einen 
Luftballon aufſteigen, aus welchem man, als er von der 
Stadt ſich entfernte, eine Maſſe Blätter herniederfallen 
ließ, die vermuthlich dazu beſtimmt ſind, in der Provinz 
Sympathien für die Kommune zu erwecken. Zwiſchen 4 
und 5 Uhr ging ein anderer Ballon vermuthlich zu dem⸗ 
ſelben Zwecke ab. Der Wind ſchien übrigens ziemlich widrig. 

— Der Pariſer Oberſt Okolowiez iſt der Sohn 
eines polniſchen Flüchtlings, der ſich in Vierzon nieder⸗ 


ſandten beantragt worden. Der Bundesrat hat dem Staats⸗ | 
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95 gelaffen und eine Eoufine Fel Pyat's geheirathet rn 5 Dr Appellationsrath Rüttn 
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zuſprechen war, nannte er ſich Auguſte. Seine ſechszehn 
Kinder hießen nun „les petites Augustes.“ Das 
ältefte ift dieſer „Oberſt,“ nach einander in verſchiedenen 
Eiſenbahn⸗Adminiſtrationen angeſtellt. Dann eilte er in 
die Türkei und unter die Koſaken des Sadik Paſcha, be⸗ 
kanntlich eines polniſchen Renegaten. Im italieniſchen 
Kriege fand man ihn unter dem Befehle Garibaldis. Später 
begab er ſich nach Polen, betheiligte ſich an der Inſurrection 
und tauchte plötzlich in Paris auf. 

— Nicht auf alle Pariſer wirkt die Ausſicht verlockend, 
Mitglied der Commune zu ſein, eine rothe Schärpe mit 
goldenen Franſen zu tragen und im Stadthauſe requirirte 
Mahlzeiten zu ſich nehmen zu können. Es giebt ſogar 
Leute, die ausdrücklich gegen ſolche Ehre proteſtiren, wie 
nachſtehendes Schreiben beweiſt, welches dem „Petit⸗Jour⸗ 
nal“ von der offenbar nichts weniger als ehrgeizigen Ehehälfte 
eines angeblichen Candidaten für die Commune zugegangen iſt: 

„Man beſchuldigt meinen Mann, den Drehorgelſpieler 
Leclere, Mitglied der Commune zu ſein. Ich proteſtire 
gegen dieſe Behauptung, da mein Mann nur ein umher⸗ 
ziehender Künſtler iſt, der ſich nicht mit dieſer Sorte von 
Politik befaßt. Ohne die Commune zu mißachten, kaun 
ein anſtändiger Menſch darauf achten, daß bekaunt ſei, er 
gehöre nicht zu dieſer Inſtitution, um ſo mehr, wenn der⸗ 
artige Gerüchte ihn in feinem Erwerbe ſchädigen.“ (N. A. 3.) 

Großbritannien und Irland. London, 5. Mai. 
Oberhaus. Lord Granville theilt mit, daß das auswär⸗ 
tige Amt Depeſchen erhalten habe, welche beſtätigen, daß 
Livingſtone ſich in Sicherheit befinde; es ſeien demſelben 
Vorräthe zugeſchickt worden. 

Unterhaus. Auf eine Interpellation erklärt Enfield, daß 
zwiſchen England einerſeits, und Frankreich, Oeſterreich, 
Preußen und den deutſchen Kleinſtaaten andererſeits, im 
Jahre 1866, fo viel er wiſſe, keine Korreſpondenz bezüglich 
der Forderung Frankreichs auf Abtretung von Mainz und 
theilweiſer Abtretung der Rheinprovinz ſtattgefunden habe. 
Auf eine weitere Interpellation erklärt Enfield, daß die 
Konvention mit Amerika noch nicht unterzeichnet ſei. 

Türkei. Konſtantinopel, 5. Mai. Von gut unter⸗ 
richter Seite wird beſtätigt, daß bie Miſſion Nevres Paſcha's 
vom beſten Erfolge begleitet geweſen ſei, und daß nunmehr 
alle Mißverſtändniſſe und Verdächtigungen, welche durch 
falſche Informationen hervorgerufen worden ſeien, beſeitigt 
wären. Der Khedive habe ſofort jedem Gedanken entſagt, 
Feſtungen zu erbauen und habe Nevres Paſcha erſucht, 
dem Sultan mitzutheilen, daß er binnen Kurzem nach 
Konſtantinopel kommen werde, um den Sultan mündlich 
ſeiner Ergebenheit zu verſichern. 

Amerika. Newyork, 4. Mai. Eine Proklamation 
des Bräfidenien fordert die Südſtaaten auf, den Geheim⸗ 
bund der Kuklux zu unterdrücken und erklärt, daß erforder⸗ 
lichen Falls mit Waffengewalt eingeſchritten werden Ik 


F. a. d. O., den 1. Mai 1871, Robert Küttn 


werden dürfte, Herr Küttner hat v \ 
Gymnasium beſucht. % 60 Saheen 


Der Beutfchen Baiferlien, 


Mel. Heil Dir im Siegerkranz. 


Heil Dir im Lorbeerkranz, 
Kaiſer des deutſchen Lands, 
Des Volkes Zier! \ 
Ertöne Jubelklang, 
Der große Krieg gelang, 
Wir bringen Gott den Dank, 
Gott iſt mit Dir! 


Schirmherr! Europa's Hort! 
Ein Weltbefreiungs⸗Ort 
Ward Gravelotte; 
Nach Sedan's Völkerſchlacht 
Iſt dann aus Grabesnacht 
Das deutſche Reich erwacht, 
Mit uns iſt Gott! 


Wir ſchlagen jeden Feind, 
Kämpft Deutſchland treu ⸗ vereint 
Im Reichs⸗Panier; ö 
Eintracht hat uns geſchirmt, 
Als ſich die Noth gethürmt 
Ward Weiſſenburg erſtürmt, 
Heil Kronprinz Dir! 


Uns gab das deutſche Schwert 

Am Spichernberg, bei Wörth 
Und Mars ⸗la⸗Tour, 

Bei Orleans, Quentin, 

Le Mans bis Belfort hin, 

Rings auf Pariſer Flur, | 
Triumphe nur. \ 


Triumph! ruft jeder Mund, "a 
Ein edler Fürſtenbund | 
Krönt Deutſchlands Herrn; 0 
Deutſchland, nicht mehr verwaift, ' 
Den König Ludwig preiſt, 
Es fand ſein deutſcher Geiſt 
Den neuen Stern. 


Der deutſche Kaifer - Held 
Gab ſiegend aller Welt 

Des Friedens Lohn; 
Wilhelm dem Großen weiht 
Sein Ruhm Unſterblichkeit, 
Ihm huldigt jede Zeit 

Im Jubelton! 
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boch die usgeworfene Summe in Ausgabe zu ſtellen. 
J Syritzenhaus 2000 Thlr. Das urſprüngliche Project, ein 
mus Spritzenhaus hinter der kath. Kirche auf der Stelle, auf 
pilder das abgebrochene ſtand, wieder aufzubauen, iſt aus vers 
ſhedenen Gründen ſiſtirt worden; es wurde vorläufig der 
uſmann Koſche'ſche Speicher auf der Salzgoſſe für Unter⸗ 
bilngung der Spritzen gemiethet. Zur Beſchaffung reſp. Er⸗ 
pabung und Einrichtung eines neuen Spritzenhauſes hält man 
Ih ausgeworfene Summe mindeſtens für ausreichend. 
3. Zur Beſeitigung des Waſſermangels auf der Schlldauer⸗ 
Straße, ſei es durch Wiederaufnahme des alten Schildauer 
Orletes oder durch Anlegung von Brunnen 1113 Thlr. Es 
IM dies dieſelbe Summe, welche der vorjährſge Etat für die 
Befriedigung dieſes Bedürfniſſes beſtimm. 
4. Anlegung einer Küche im neuen Schleßhauſe 150 Thlr. 
De Koften find bereits bewilligt und der Bau iſt ausgeführt. 
5. Für Umdeckung des Daches auf dem Armenhauſe 515 Thlr. 
aplitrat hat der Herſtellung eines Kronendaches ſtatt der 
lbehaltung eines Ziegel⸗Spließdaches, das für den Augen: 
lack allerdings billiger fein würde, aus praktiſchen Gründen 
den Vorzug 9 05 
b Für Inſtandſetzung der Pedellwohnung im evangel. Schul⸗ 
hause 180 Thlr. 


J. Für Beſchaffung des für das neue Schulhaus erforder⸗ 
che an 1060 Thlr. 

10 10 Wit zweier neuer Freitreppen vor dem Rath⸗ 
ö r. f 

9, Für Herſtellung eines breiteren und beſſeren Fußweges in 
1 entlang der Geundſtücke von Sachs und 
8 r. 
J. Pflaſterung der Promenade vom Schlldauer⸗Thor bis zur 
Anpfttaße 4200 Thlr. Der Entwurf nennt auch dieſes Be⸗ 
Nik ein fo allgemein gefühltes, daß die Befriedigung des⸗ 
ben krotz der bedeutenden Koſten nicht ae aufgehoben 
A kann. Die Promenade, welche eine Zierde der Stadt 
15 fol, würde fo lange ihren Zweck nicht erfüllen, als ſich 
duch fie ein Fahrweg hinzieht, der im Sommer bei heißem 
later Alles in undurchdringlichen Staub hüllt und im Winter 
naß I Regenwetter mehr einem Moraſte, als einer 
Auel U, Insgemein 200 Thlr. 


Sum ma der Ausgabe 23,283 Thlr. 


j 
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Zur 1 1 0 dieſer Summe ſtellt der Entwurf folgende Be⸗ 
träge in die Einnahme: - ur? 
Titel J. Durch Verkauf der noch aus der 40,000 Thlr.⸗An⸗ 
leihe vorhandenen 1330 Thlr Aprocentiger Pfandbriefe 1147 Thlr. 
Titel l. Durch Verkauf von 10,050 Thlr. 4 procentiger, auf 
das Rittergut Schwarzbach aufzunehmende Pfandbriefe 8643 Thlr. 
Titel Il. Durch Aufnahme eines als „ſchwebende Schuld“ zu 
behandelnden Darlehns von der ſtädtiſchen Sparkaſſe 11,493 Thlr. 5 
Titel V. Aus dem Subſtanz⸗Vermögen 2000 Thlr. 
Summa der Einnahme 23,283 Thlr. 
Zur Ausgabe bemerkt die Vorlage, welche um Genehmi⸗ 
gung des extraordinären Etats und demgemäß um Feſtſtellung 
der Einnahme und Ausgabe auf 23,283 Thlr. erſucht, daß die 
Poſitionen 1, 2, 3, 4 und 9 in Tit. II. von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung bereit3 anerkannt find, bezüglich der Po: 
ſitionen 5, 6. 7 und 8 aber ein Zweifel über die Nothwendig⸗ 
keit wohl kaum entſtehen könne. Die von der Kaſſe gefertigten 
Ueberſichten, betreffend die Zuſammenſtellung der gegen den 
ordinären Etat pro 1869—71 für das Jahr 1871 eingetretenen 
Veränderungen“ und den „Nachweis der gegenwärtigen Finanz⸗ 
verhältniſſe“, begründen die Nothwendigkeit einer Deckung, die 
efr. Tit. 1. der Einnahme des Extraordinariums dadurch bes 
ſchafft werden ſoll, daß 1, auf das Rittergut Schwarzbach noch 
10,050 Thlr. Aprozentige Pfandbriefe aufgenommen werden 
und 2, von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Darlehen bis zur 
Höhe von 11,493 Thlr. gegen 5 6 Zinſen zu entnehen iſt. 
Beide Operationen find nur als vorläufige anzuſehen; die neue 
Schuld ſoll als eine „ſchwebende“ gelten, welche noch in dieſem 
ahre entweder zurückgezahlt oder in eine fundirte, d. h. in den 
chuldentilgungsplan aufzunehmende, umgewandelt werden 
muß. Es wird, ſo bemerkt die Vorlage weiter, bei Allen, 
welche mit den Berbältniffen unſerer Kommunal: Berwaltun 
vertraut find, kein Zweifel darüber obwalten, daß die Bedürf⸗ 
nſſſe, deren Befriedigung die Gegenwart und die Entwickelung 
unferer Stadt von der Kommune verlangt, nicht mit den or⸗ 
dentlichen Einnahmen befri⸗digt werden können, ſondern daß 
von Neuem zu außerordentlichen Maßregeln gegriffen werden 
muß. Schließlich weiſt die Vorlage noch nach, daß die Mittel 
zur Verzinſung der 10.050 Thlr. Pfandbriefe und der von der 
Sparkaſſe zu entnehmenden Anleihe von 11,493 Thlr. vorhan⸗ 
den ſind, indem von der zur Verzinſung der bisherigen Ge⸗ 
ſammtſchuld beſtimmten 5000 Thlr. der höhern Annahme we⸗ 
gen noch 1146 Thlr. 15 Sgr. disponibel bleiben, die zur Vers 
zinſung der neuen Schuld mit 1026 Thlr. 27 Sgr. mihr als 
ausreichend ſind. 
Die Verſammlung trat zunächſt in die Berathung der Be⸗ 
dürfnißfrage nach Maßgabe der einzelnen Ausgabe⸗Poſitionen 
ein, die fie nach ſorgfältigen Erwägungen ihrerſeits und nach 
mancherlei Deklarationen, die vom Magiſtratstiſche ausgingen, 
genehmigte, wenn auch zu Poſition 10 Tit. U. (Pflaſterung des 
Piomenadenweges) nach längerer Debatte, in welcher die Wich⸗ 
tigkeit des Gegenftand:3 und die Nothwendigkeit einer gründ⸗ 
lichen Abhilfe allſeitig anerkannt wurde, die Zuſtimmung nur 
mit dem Vorbehalt erfolgte, daß zunächſt ein von einer ge⸗ 
miſchten Kommiſſion zu berathender ſpezieller Plan der Ver⸗ 
ſammlung vorgelegt werde. Die Aufnahme von 10,050 Thlr. 
Aprozentigen Pfandbriefen auf das Rittergut Schwarzbach und 
der bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu kontrahtrenden Anleihe von 
11,493 Thlr. gab die Verſammlung ebenfalls ihre Zuſtimmung. 
En 1 des Sparkaſſen⸗Kuratoriums war hiermit gleich⸗ 
zeitig erledigt. 
U, „Kurkoſtenkonto der Armenkaſſe pro 1, Semeſter 1870“ 
wurde genehmigt. 
III. „Waſſerſchädenvergütigung.“ Die betreffenden Anträge 
fanden prinzielle Ablehnung 
IV. „Anlegung eines verſchließbaren eiſernen Laufſteges über 
den Mühlgraben bei der R. Erfurt'ſchen Beſitzung.“ Die 


SIR 


Berfammlung trat dem mag 


| iſtrstualiſchen 
ſuche widerrufliche Genehmigung zu ertheilen, bei. 
V. „Vorſtellungen betreffend eine Erweiterung reſp. Verle⸗ 


gung des Kirchhofes zum heiligen Geiſte.“ Die Verſammlung 


erklärte in Uebereinſtimmung mit dem magiſtratualiſchen An⸗ 
trage, bei ihrem Beſchluſſe vom 4. November v. J. ſtehen zu 
bea und dem Magiſtrate die Antwort an die Petenten zu 

erlaſſen. f 

VI. „Nachrichtliche Mittheilungen.“ Dieſelben be rafen die 
Vertheilung des vom hieſigen Vorſchußvereine eingereichten 
Rechenſchaftsberichtes und des Berichtes der ſtädtiſchen Spar⸗ 
tale pro 1870, ein an die Verſammlung gerichtetes Dankſchrei⸗ 


ben und die am 30, April erfolgte, glatt abgelaufene Revſſion 
der Stadthauptkaſſe. 


A Sn die an den ſtädtiſchen Schulen bierjelsft erledigte 
evang. Lehrerſtelle iſt, nachdem die ausgeſchriebenen Lehrproben 
in der höheren Töchterſchule abgehalten worden ſind, Lehrer 
Rode aus Bunzlau gewählt worden. 

Cunnersdorf, 8. Mai. Heute feierten der Veteran 
Schulvorſteher und vormalige R-ftqutsbefiser Carl Wilhelm 
Bormann und ſeine Gattin, Marte Roſine geb. Leupold, hier⸗ 
ſelbſt ihr goldenes Ehe⸗Jubiläum. 


* Der Rechnungs⸗Abſchluß der Lebens⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Germani in Stettin 


für das Jahr 1870 ergiebt nach Deckung aller Aus⸗ 
gaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft, und nach⸗ 
dem die erforderlichen Abſchreibungen auf das Haus⸗ 
grundſtück der Geſellſchaft, die Utenſilien ꝛc. bewirkt 
worden ſind, einen Reingewinn von Thlr. 103,166. 
29 Sgr. — Pf. Aus demſelben werden nach den 
Vorſchriften der Statuten Thlr. 10,316. 21 Sgr. 
— Pf. zur Capital⸗Reſerve zurückgeſtellt, Thlr. 6383. 
13 Sgr. 9 Pf. zur Zahlung der ſtatutenmäßigen 
Tantiemen verwendet, und Thlr. 60,000, gleich 10% 
der auf die Actien geleiſteten Einzahlungen als Di⸗ 
vidende an die Actionäre vertheilt. Der Reſt des 
Reingewinns, im Betrage von Thlr. 26,466. 24 Sgr. 
3 Pf., wird auf dem Conto für unvorhergeſehene 
Ausgaben reſervirt. 

Die Geſellſchaft hat 1870 an Prämien Thlr. 1,517,220. 


22 Sgr. 11 Pf. und an Zinſen Thlr. 193,732. 26 Sgr. 


5 Pf., zuſammen Thlr. 1,710,953. 19 Sgr. 4 Pf. 
eingenommen. Für die Sterbefälle des Jahres 1870 
wurden gezahlt Thlr. 617,843. 20 Sgr. 10 Pf. und 
reſervirt Thlr. 40,838. 9 Sgr. 10 Pf., zuſammen 
Thlr. 658,682. — Sgr. 8 Pf. Die Ausgabe für 
Proviſionen und Verwaltungskoſten blieb, der Ent⸗ 
wickelung des Geſchäftes im vergangenen Jahre ent⸗ 
ſprechend, erheblich hinter der gleichen Ausgabe des 
Jahres 1869 zurück. 6298. 

Die Prämien⸗Reſerven und Prämien- Ueberträge 
find um Thlr. 583,737. 5 Sgr.7 Pf. gewachſen und 
betragen Ende 1870 Thlr. 4,181,410. 21 Sgr. 10 Pf. 
Die Capital⸗Reſerve beträgt Ende 1870 Thlr. 58,991. 
1 Sgr. 9 Pf. Außerdem bleiben Ende 1870 auf 
dem Conto für unvorhergeſehene Ausgaben Thlr. 
39,754. 26 Sgr. 10 Pf. reſervirt, nachdem der ganze 
noch ungetilgte Betrag der Orgganiſationskoſten mit 
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r. 32,639. 3 Sgr. 9 Pf. 1870 

eben worden iſt. Die Activa der 
führen hiernach Organiſationskoſten nicht 
Die Hypotheken ſind um Thlr. 403,018. 
6 Pf. gewachſen und betragen Ende 1870 


weiſungen, um Thlr. 184,041. 4 Sgr. 9 Pf. . 
ſtiegen, und erreichte Thlr. 261,634. 4 Sgr. 9 f 
welche nach den Courſen des 31. December 18 0 
einen Gewinn von Thlr. 9,442. 2 Sgr. 7 Pf. er, 
gaben. Eine Vermehrung gegen die Activ⸗ Fe. 
ſtände Ende 1869 zeigen weiter der Kaſſenvorn 
um Thlr. 13,516. 27 Sgr. 10 Pf, die Wechſel unn 
Thlr. 46,032. 3 Sgr. 5 Pf., die Lombard⸗Darlehm 
um Thlr. 3000, die Darlehne auf eigene Polin 
der Geſellſchaft um Thlr. 68,438. — Sgr. 3 Pf. — 
eine Verminderung dagegen zeigen die Ausſtände 
bei Agenten um Thlr. 63,706. 29 Sgr. 2 Pf. und 
die geſtundeten Prämien um 42,808. 27 Sgr. 6 ff, 
Der Kriegsfond für die bei dem Ausbruche des 
deutſch-franzöſiſchen Krieges gebildete gegenseitige 
Geſellſchaft zur Verſicherung gegen Kriegsgefahr ber 
trägt Thlr. 32,649. 19 Sgr. 3 Pf. Hiervon waren, 
da die Beiträge auch halbjährlich und vierteljährlich 
entrichtet werden können, Thlr. 15,702. — Sgr. 3 Pf. 
erſt im Jahre 1871 fällig. Der Kriegsfonds reicht 
aus, um für die angemeldeten Todesfälle die vollen, 
verſicherten Summen zu bezahlen. Die Geſammt⸗ 
ſumme der Activa der Geſellſchaft beträgt Thlr. 
7,446,745. 11 Sgr. 9 Pf. und ergiebt gegen den 
Beſtand Ende 1869, trotz der 1870 bewirkten volk 
ſtändigen Abſchreibung der Organiſationskoſten von 
Thlr. 32,639. 3 Sgr. 9 Pf. eine Vermehrung dir 
Activa um Thlr. 595,660, 27 Sgr. 9 Pf. hi 

Der ausführliche Rechenſchafts-Bericht wird el 
Ende Mai d. J. ausgegeben werden können. 


p. Warmbrunn, 6. April. [Zur Salfon.] Die Bad 
waren, Dank der nicht genug zu rühmenden Großmuth un 
Opferwilligk it des Herrn Grafen Schaffgotſch, den ganzen Bin 
ter über geöffnet und von kranken und verwundeten Krieges 
zahlreich benutzt. Nur im vorigen Monat blieben fie kurze J 
geſchloſſen, damit die nöthigen Vorbereitungen lür die 59 
merſalſon ungeſtört getroffen werden konnten. Letztere wu 
auch am vergangenen Montage eröffnet, leider aber nicht w 
in Saljbrunn „unter den Klängen der Bademuſik,“ ſondern n 
ter Sturm und Regen, Schnee und Zähneklappern. D 
bat feinem Namen alle Ehre gemacht feinem Ruf Im Aue 
Grade entſprochen, fo daß wir über Mangel an üblen 10 0 
durchaus an keinem Tage klagen durften; wir glaubten 10 5 
auch zu der Hoffnung berechtigt zu ſein, der ae) 5 
werde ebenfalls ſeine Schuldigkeit thun, aber — a 1 
Nießt uns etwas. Noch nicht einen einzigen Wee ö 
„Wonne“ hat er uns zugeworfen. Fährt er ſo n 
begonnen und die ganze erſte Woche hindurch gewelter 0 
können wir uns am Ende ruhig begraben laſſen, wage 
werden nur ſolche Curgäſte in Rübezahls Reich ſich wag 1 1 
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. 8 — 12 
1 Schnupfen nebſt Gefolge, wenn nicht Schlim⸗ 
erobern und heimführen wollen. Nach den eingegange⸗ 
ahnungsbeſtelungen zu urtheilen, könnte der diesjährige 
en recht zahlreicher werden, wenn eben nur der gräu⸗ 
iner unzeltigen, ſanitätswidrigen Schnee: und 
in Gnaden aufhören möchte. Aber dem An⸗ 
er uns wieder einen recht dicken Strich durch 
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dürfen, bevor fie ihn ausgeben, bei denen alſo das Geld 
Ile Rolle ſpielt. Der vor 3 Jahren mühſam ins Leben ger 


u Schwlerigkelten unterliegen, damit Raum und Zeit gewon⸗ 
ji werde für die Curgäſte der erſten Klaſſe, die gern zahlen 
Alen wenn fie nur Vormittags und bequem baden lönnen. 
n dieſe Sorte drüct ſich eben jetzt gar zu leicht, wenn 
efälung in den Baſſins u. den kleinen Bade⸗ oder An⸗ und 
fllade Cabincts eintritt. Unſere Landlente würden ſagen: 
n muhß d' Vögel ſanga, wall fe doh ſaln and beruppa, 
ma ſe al a Hända hogt.“ 
lc würde die Rieſenkoppe ſich nicht umdrehen, und wie 
spes auf dem Kopf ſtellen, wenn, wie in Salıbrunn — 
zu in Warmbrunn die Salſon „unter den Klängen der 
ft am J. Mat eröffnet und dieſer Eröffnung entſprechend 
ant Mufit am letzten Tage des Septembers geſchloſſen,“ 
en ia auch diejenigen Gäſte, welche die Cur am 1. Mat 
men oder am letzten September beenden, ihre nicht unbe: 
den Muſikbeſträge eben fo gut zahlen müſſen, wie die, 
im Juni oder ſpäter eintreffen reſp. Ende Auguſt 
Jett aber läßt unſere „Badekapelle“ erſt zu Pfingsten 
und bereits Mitte September das letzte Mal ſich hö⸗ 
natürlich ſchon zu mehrfachen Klagen Anlaß gegeben. 


— Wie der „Schleſ. Zig.“ aus glaubwürdiger Ouelle mit⸗ 
getheilt wird, gehört die 14. Divifion (6. Armeekorps) zu den 
Heerestheilen welche zur längeren Belegung der Champagne 
verwendet werden follen, 1285 $ 

— Vom 1. Juli ab werden bei ſämmtlichen Poftämtern 
neue „Reichsbriefmarken“ eingeführt und find jetzt ſchon die 
einzelnen Verwaltungen aufmerkſam gemacht, ſich nicht größere 
Vorräthe von den bisherigen Briefmarken anzuſchaffen, viel⸗ 
mehr ſolche bis zu gedachtem Tage möglichſt zu verbrauchen. 

Goldberg, 6. Mat. (Das Eiſenbahnprofect] iſt in ein 
weſteres und günſtigeres Stadium getreten. Von zuverläſſi⸗ 
ger Seite verlautet, daß die Unternehmer von ihrer Forderung, 
die Gemeinden ſollen das nothwendige Terrain ohne Entſchädi⸗ 
gung hergeben, Abſtand genommen haben. Damit wäre eine 
große Schwierigkeit gehoben und nach vollſtändiger Feſtſtellun 
der Auen die Conceſſion ſeitens des Miniſteriums baldigſt 
zu gewärtigen. 

Liebau, 5. Mal. Der Rector der hiefigen katholiſchen 
Stadtſchule Eduard Bauch hat den ehrenvollen Ruf als Schul⸗ 
Inſpector in Rappoltsweiler, im Ober⸗Elſaß, erhalten und an⸗ 
genommen. (Schl. Ztg.) 

Breslau. (Wallfahrt nach Treibnitz)) Wie wir hören, 
ſoll die Wallfahrt nach Trebnitz zum Grabe der heil, Hedwig, 
an welcher theilzunehmen unſer Herr Fütſtbiſchof zugeſagt hat, 
gewiſſermaßen eine große Rivue der infallibiliſtiſchen Kräfte 
ſein. Es wird deswegen eifrig agitirt, daß die Bethelligung 
eine recht umfaſſende und maſſenhafte werde, und es iſt leicht 
möglich, daß der 13. Mai Hunderttauſende von Wallfahrern 
in Trebnitz erblickt. 

— Eine Prämie von 100 Thalern wird von der Königlichen 
Regierung Demjenigen zugeſichert, welcher den oder die Ver⸗ 
brecher, welche am 16. April d. J. Vormittags die verwittwete 
Gerbermeiſter Scholf zu Steinau a. O. ermordet haben, jo an⸗ 
zugeben vermag, daß dle gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann. 


Bermiſchte Rachrichten. 

— Ein werthvolles ſchönes Schiff ift wieder der Nachläſſig⸗ 
kelt feines Capitains zum Opfer gefallen. Die „Queen of the 
Thames“ hatte die Reiſe von London nach Sydney mit merk⸗ 
würdiger Schnelligkeit in 58 Tagen zurückgelegt. Dies wirkte 
ſo erfreulich und Zutrauen erweckend in Auſtralien, daß, wer 
nach Europa reiſen wollte, ſich zur Rückfahrt den genannten 
Dampfer auserſah. Der übermäßigen Geſchwindigkeit wurde 
die Sicherheit geopfert. Um einige Meilen Seerelſe zu ſparen, 
ſegelte das Schiff zu dicht an der afticaniihen Küſte und ſtleß 
am 18. März am Vorgebirge der guten Hoffnung auf ein Riff. 
Glücklicher Weiſe blieb Zeit zur Rettung ſämmtlicher Paſſa⸗ 
giere, jedoch ſchlug ein Boot um und vier Matroſen fanden 
ihren Tod in den Wellen. Vom Schlffe ſelbſt iſt jedoch gar 
nichts gerettet worden, und von der Ladung dürſte höchſt wenig 
zu retten fein. Es waren 12,000 Säcke Kupfererz und Gold⸗ 
ſtaub im Werthe von 7000 Pfd. Sterling an Bord. — Einer 
anderen Mittheilung zufolge ſoll der Leuchtthurm in der Nähe 
des Strandungsortes jo unglücklich angebracht ſein, daß Schiffe, 
die Sr 555 her kommen, feiner erſt anfihtig werden, wenn 
es zu ſpät iſt. 

— Schutzmittel gegen das Faulen des Holzes. 
Um die Spitzen von Pfählen gegen Fäulniß zu ſchüßen, be: 
reitet man folgende Miſchung: Man nimmt 50 Theile Harz, 
40 Theile geſchlämmte Kreide, 300 Theile weißen, fcharſen 
Sand, 4 Theile Leinöl, kocht dies zuſammen in einem eiſernen 
Keſſel, giebt dann hinzu: 1 Theil Kupferroth und 1 Theil 
Schwefelſäure, rührt tüchtig um und trägt die Miſchung mit 
einem ſtarken Pinſel auf, Sollte die Maſſe zu dick ſein, ſo 
giebt man noch etwas Leinöl hinzu. Dieſer Anſtrich bildet 
nach dem Trocknen einen ſteinharten Harniſch, der von keiner 
Feuchtigkeit angegriffen wird. 


RE FETTE REN ET TREETETE 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
Fortſetzung. 

„O, ol!“ rief Auguſt abwehrend; er hielt mühſam an 
ſich, um ſeinem Oheim nicht eine derbe Antwort zu geben. 
„Du Haft ſie ja kaum flüchtig geſehen.“ 

„Das genügt mir,“ entgegnete der Juſtizrath, legte die 
Hände auf den Rücken und ſtarrte vor ſich hin, als wolle 
er ſich das Bild jenes Mädchens zurückrufen: „Es iſt ein 
ſtolzes, e Geſchöpf und in den von langen Wim⸗ 
pern beſchatteten kalten Augen lauert nichts Gutes. Ganz 
davon 5 ſchweigen, daß es die größte Dummheit wäre, 
wenn Du eine Pabmacherm heirathen wollteſt, würdeſt Du 

mit dieſem kalten, berechnenden Frauenzimmer nicht einmal 
glücklich leben.“ 

Auguſt war auf die Pfeile des Spottes und Hohnes ge⸗ 
faßt geweſen, um ſo tiefer war die Wirkung, die der un⸗ 
gewöhnliche Ernſt des Oheims auf ihn ausübte. Er kannte 
aus Erfahrung deſſen ungewöhnlichen Scharfblick. Nach⸗ 
denklich ſtützte der junge Mann den Kopf in ſeine breite, 
plumpe Hand, vielleicht erinnerte er ſich jetzt einzelner klei⸗ 
ner Züge ſeiner Braut, die durch die Worte des Oheims 
plötzlich eine andere Beleuchtung erhielten. 

„Ich liebe Dich, wie nur ein Vater ſeinen Sohn lieben 
kann,“ fuhr der Juſtizrath fort und ſein ſonſt kaltes ſpott⸗ 
bereites Geſicht war jetzt ernſt und wohlwollend und ver⸗ 
rieth die Empfindungen ſeines Innern: „und Du mußt be⸗ 
kennen, daß ich Alles gethan habe, um dich auf den rechten 
Weg zu bringen; bisher haſt Du Dich willig meiner Lei⸗ 
tung unterworfen und Dich ganz wohl dabei befunden, ich 
bitte Dich deshalb, mache mir nicht zuletzt noch einen dum⸗ 
men Streich, der alle meine Mühe vernichten würde.“ 

Der gutmüthige Menſch war auf bittere Vorwürfe, hef⸗ 
tige Anklage gefaßt geweſen und würde ſich dann zu einer 
burſchikoſen Entgegnung aufgerafft haben, aber das herzliche 
Wohlwollen, das der ſo ſcharfe, ironiſche Mann an den 
Tag legte, lähmte ſeinen Wiederſtand. 

Der Juſtizrath bemerkte die nachdenkliche und bereits tief 
erſchütterte Gemüthsſtimmung ſeines Neffen und fuhr ruhig 
ort: „Glaube mir, Auguſt, heutzutage können ſich nur 
reiche Leute den koſtbaren Luxus einer „Heirath aus Liebe“ 
erlauben; alle Andern müſſen einfach ihrem Verſtande fol⸗ 
gen. Wie unſere Frauen und unſere modernen Zuſtände 
einmal beſchaffen ſind, wird die Führung eines Haushaltes 
eine immer koſtſpieligere Sache, die mit der gewöhnlichen 
Einnahme des Mannes in gar keinem Verhältniſſe ſteht. 
Wer jetzt heirathen will, muß nothwendig darauf ſehen, 
daß ſeine Frau ſo viel Vermögen mitbringt, um von ihrem 
eigenen Gelde den ungeheuren Aufwand zu beſtreiten, den 
ſie machen muß. Ja lächle immer, ich ſage doch „machen 
muß“; denn wie würde eine Frau in unſern Tagen noch 
im Stande ſein, in ihrer Toilette gegenüber ihren Mit⸗ 
ſchweſtern zurückzuſtehen! Und denkſt Du, Deine Mathilde 
würde nicht dieſelben Anſprüche machen, wie ſelbſt eine 
Frau, die Dir ein hübſches Vermögen zugebracht? Im Ge⸗ 
gentheil, ſie wird erſt recht auf ein außerlich prunkhaftes 

a den höchſten Werth legen und Dir jedes Jahr fo 
viel Geld für neue Hüte und neue Kleider abzuſchmeicheln 
wiſſen, daß Dir die Haare zu Berge ſtehen werden; und 
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Nebſt drei Beilagen. 


ſei verſichert, trotzdem Du Dich damit 
richteſt, wird ſie nur das „Allernothwen igft j 
dern. O Du haſt gar keine Idee, was die Fraue 
gänzung ihrer Garderobe unter allen Umſtänden 
müſſen. Jedenfalls wird dieſes eiſerne Mh Deine 
die a lg belegen, und 12 9 a 
reſſen Deines Erbtheils kannſt Du ni Re 
1 0 erhalten.“ f ee a Ile 
as waren herbe Wahrheiten, und der 1 
ſic geſtehen, daß fein Oheim Recht hatte ai wu 
folgte fo viel als möglich der Mode er Hatte bieker mir 
Freude daran gehabt; aber wenn er daran dachte 10 0 
einmal all' die „Schnurpfeifereien“ von feinem deeugen 
gehalte beſtreiten ſollte, erſchien ihm doch dieſe Vorliebe 
den Putz in einem trüben Lichte. Ja und ſie fand fin 
jetzt ein großes Gefallen an kleinen Aufmerkfankeiten Mi 
war niemals liebenswürdiger, als wenn er ihr ein ff 
Verhältniſſe bedeutendes Geſchenk gemacht hatte. = 
Hm, eine erbärmliche Welteinrichtung!“ brummte Ju 
guft niedergeſchlagen vor ſich hin: „Emil hat ganz Rich. 
Selbſt der geſcheidteſte Menſch wird in unſerer Zeit zun 
Narren und Dummkopf, wenn er kein Geld hat. be. 
„Nun der wird erft giftig fein,” entgegnete der guſty 
mac „ihm hat der Oheim gar nur 15,000 Thaler ver 
macht.“ 5 
„Wo iſt das famoſe Teſtament, ich will es doch wenig 
ſtens leſen,“ rief der Neffe, und er verrieth a vn 
bereits ſich mit den Vorſtellungen des Juſtizrathes befreum 
det hatte. g 
Dieſer gab ihm das Document und lächelte vergnügt 
vor ſich hin, er wußte jetzt, daß der Sieg ihm gehören 
werde. Die Beſtimmungen des Teſtaments waren ſehr ein⸗ 
fach und zweifellos. Cöleſtine war als Univerfal-Exbin ein, 
geſetzt und hatte nur die unbedeutenden Legate von 20000 
Thalern an Auguſt und vor 15,000 Thalern an En 
auszuzahlen. Für den Fall aber, daß fie, ohne Leibeserbei 
hinterlaſſen zu haben, bereits geſtorben ſei, oder vor ihren 
vierundzwanzigſten Jahre ſterben würde, follte Auguſt ale 
Univerſalerbe eintreten, jedoch gehalten fein, an Emil die 
Summe von 30,000 Thalern auszuzahlen, und erſt wenn 
beide Vorgänger nicht mehr vorhanden waren, ſollte En 
die ganze Erbſchaft zufallen. 
Auguſt legte das Teſtament, ohne ein Wort zu ſogeh 
wieder auf den Tiſch und rieb ſich nachdenklich die Sim 
„Nun, ich hoffe, Du wirſt raſch entſchloſſen zugreifen 
finde Frau mit einer halben Million iſt nicht jeden Tah 
nden.“ ZU 
„Cöleſtine wird ſich hüten, mir jetzt ihre Hand zu reihe 
aller fie in den Beſitz eines ſolchen Vermögens ' 
angt iſt.“ 7 
ann gewöhne Dir dieſe Beſcheidenheit ab, damit kom 
man in unſern Tagen zu nichts. Biſt Du nicht ein td) 
ger Kerl, der auf jedes junge Mädchen einen guten & 
druck machen kann? Und wer zwingt mich, mit dieſem A 
ſtament ſchon jetzt hervorzutreten? Das Couvert habe 
zerriſſen und in den Papierkorb geworfen, wer kann 4 
nachweiſen, wann ich es erhalten? Es ſoll einige Tage 1. 
der Hochzeit als prächtiges Hochzeitsgeſchenk zum Vorſch 
kommen.“ Fortſetzung folgt 


— — 


5 4lg, 4, Mat. 2000 Sul: auf g, 4821 63097. 
f. auf Ar. 3188 4241 13720 17953 24113 41819 
75 56076 62226 64355 71115 71733 73132 


11 39274 40796 41669 43174 45266 51358 51443 56469 
ms 58825 59726 62733 62895 65145 66731 68973 
5 82028 86412 86536 87137 88170 88202 91166 
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Alen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
esciere du Barry, welche ohne Anwendung von 
len und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
eig: Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, 
Auen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
Ikden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Afthma, Huften, Un⸗ 
Adaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigfeit, 
Ehwöche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
I, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
ſlahen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
hust, — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
dein widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
en wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
mit die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
u 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

. 8 Neuſtadtl, Ungarn. 
Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
lſtaͤndigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
tar ſtets geſtört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 
ſchlemung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 
fil dem vierzehntägigen Genuß der Revalescière befreit 
nd kann meinen Berufsgeſchaͤften ungeſtört nachgehen. 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

IVB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1Bfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Tolr. 27 Sgr., 
und 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
lber und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
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herlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
oh, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
lache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
l in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
berg bei Paul Spehr und Gustav 
Jördlinger, in Greifenberg bei Neumann, in 
gau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
b den gegen Poſtanweiſung. i 


Todes ⸗ Anzeige. 
ES nn. 
6216. Dieſen Morgen gegen 2 Uhr endete ein ſanfter 
Tod die langen Leiden unjerer geliebten Tante, Groß: 
und Urgroßtante, der verw. Frau Gerichtsſchre ber 


Wilhelmine Ende, 


: geb. Rißmann, 
in dem ehrenvollen Alter von 75 Jahren und 4 Monaten, 
was ich tief bewegt Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme hiermit anzeige. 

Hirſchberg, den 6. Mai 1871. 
Der Kaufmann G. Gebauer 
im Namen der Angehörigen. 


Worte der Tiebe und Wehmuth 


am Grabe meiner inniggeliebten, theuren Mutter, der am 7, 
Mai 1870 zu Crommenau im Alter von 65 Jahren 6 Monaten 


und 26 Tagen verſlorbenen Frau Gartenbeſitzerin 


Johanne Beate Hornig. 


Ein Jahr ſchon ſchreitet über Deinen Hügel 

Mit ſchnellem Schritt die ungemeſſ'ne Zelt! 

Was wir noch ſchauen als im dunklen Spiegel, — 
Du ſteh'ſt es klar im Licht der Ewigkeit! 

Die Nacht iſt hin! und wenn nach langem Suchen 
Uns erſt ein Strahl der Himmelsſonne lacht, — 
So iſt für Dich der Tag ſchon angebrochen, 

Der letzte Kampf gekämpft, Dein Werk vollbracht. 


Getroſten Muths, und treu im Dulden, Hoffen, 
In Demuth, in Gebet und Gottvertrau'n, 
m tiefſten Schmerz das Glaubensauge offen: 
o konnten wir auf Dich als Vorbild ſchau'n, 
Wie Du im ſchlichten, ſegensvollen Walten 
Durch Thränen wohl, doch ſtetig himmelan, 
Und ohne in der Liebe zu erkalken 
Ging'ſt Deine dornenvolle, ſteile Bahn. 


So hat Dein Herze betend uns getragen, 

Bis es im letzten, harten Kampfe brach, 

Und heut' wie in den allerfernſten Tagen 

Schaun ſeuchten Blicks wir Dir zur Heimath nach. 
Daß Dich der Herr dem Thränenthal entnommen, 
Wenn's Herz auch blutet, danken wollen wir! 

Der Leib zur Ruh, der Geift zu Gott gekommen, 
Preiſt ſeiner Liebe Wege für und für. 


ch bin von Dir fern in die Welt gegangen, 

! eine harte Schule harıte mein! 
Und der Erſatz für mancher Stunde Bangen 
Nach Mutterlieb kann nur ein Hügel ſein, 
Den nun des Frühlings junges Grün belleidet, 
Um den der Mai den Blüthenmanten ſchlägt; 
Darunter ſchläft ein Herz, das nicht mehr leidet, 


Ein Herz, fo treu, fo feſt, ob auch vom Sturm bewegt, — 


Eichberg bei Bunzlau, am 7. Mai 1871. 
V. Hornig, Lehrer, 


zugleich auch im Namen ſeiner Geſchwiſter und Verwandten 


in Hayne, Crommenau und Hernsdorf, 


* 
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worte der Wehmuth und Liebe, Enn Jahr verschwand für uns I 9 
Worte der Wehmuth und Fiebe, eh un 0 derbst an Bie nen 


gewidmet unſerem theuren, unvergeßlichen Schwiegerſohn, 
dem Gutsbeſitzer 


Ern ſt John 


zu Wolfsdorf. 


Er ſtarb viel zu früh für feine tiefgebeugte Gattin und unmün⸗ 


digen Kinder, zu unſer Aller tieſſtem Schmerz, am 19. April 
1871, im Alter von 37 Jahren. 


Welch' ſchweres Leid hat unſer Herz 1 
Welch' tiefer Schmerz durchwühlet unſ're Bruſt. — 
Geſchwunden iſt mit Dir ſo manches Hoffen! — 
Uns wurde unerſetzlicher Verluſt 

Durch Deinen Tod — 9 theuer Schwiegerſohn! 
Dir wurde zwar der Ueberwinder Kron'. 


Du warſt ſo treu, Dein Herz ſo edel, bieder! 
Drum beugt ſo tief uns Alle ja Dein Tod. — 
Ach, alle Klage bringt Dich uns nicht wieder; 
Die Gattin Hagt eb der betroff'nen Noth. — 
All' Deine Freunde! und die Dir verwandt, 
Sie haben Dich als treuen Freund gekannt. 


Das Band der Liebe, ach, es iſt zerrifien! 

Die lieben Kleinen, ach, ſie find verwalft, — 

Deum aus dem Auge heiße Thränen fließen; 

Solch Trennungsſchmerz wohl ſchier das Herz zerreißt! 
Seh'n wir die Kinder fo verlaſſen hier, 

Ach Gott, da bricht das Herz uns immer ſchier. 


Doch murren ſoll'n wir nicht! uns ſtill ergeben 
In Gottes Willen! — Glaubens voll nur flehn: 
Er mög’ den rechten Troſt uns Immer geben 
Und ſtets bei den Verlaſſ'nen rathend ſteh'n. 
Sei, Gott, der Walfen Vater, Wittwe Freund, 
Bis Du fie AU’ dann wieder einſt vereinſt. 


O nimm, Geliebter, Du für Deine Liebe 

Den treuften Dank! wir denken immer Dein, 
Wird's in dem Herzen wehmuthsvoll und trübe, 
So mög' Dein Geiſt uns liebend nahe ſein, 
Und von des Himmels ſchönen Sternenhöh'n 
Für Deine Lieben Troſt herab erfleh'n. 


Ruh' fanjt! Geliebter, in der ſtillen Erde 

Ruh'ſt Du von aller Lebens⸗Sorg' und Müh'n. 

Das beſte Denkmal, das Dir immer werde, 

Iſt treu Erinnern, nie wird dies verglüh'n. — 

Ein Troſt nur kann im Schmerze uns erhöh'n, 

Es giebt dereinſtens dort ein Wiederſeh'n. — 
Die tiefgebeugten Schwieger⸗Eltern 

zu Poln.⸗Hundorf. 


Denkmal trauernder Niebe 


auf das Grab unſerer theuern, unvergeßlichen Tochter, Schweſter 
ö und Schwägerin, der Frau ; 


Anna Roſine Kroſchke 


geb. Scholz, 
geweſenen Ehefrau des Stellbeſitzer, Kirchenvorſteher und Ge⸗ 
li hisgeſchworenen Karl Kroſchke zu Seſchau welche als 
Wöchnerin ihr junges Leben beſchloß am 7. Mal 1870. 


So kehrſt Du nie in unſ're Mitte wieder, 

Du theure Schweſter, tritiſt niemehr bei uns ein; 
Voll Wehmuth ſchwebt der heut'ge Tag uns nieder, 
An dem der Ewige Dich rief zum beſſern Sein. 


ch 
Wir dachten Dein im Wachen und im a 
Mit der Erinnerung, wie gut Du es ana Mi 
Ein Töchterlein weilt noch im Pilgerlande, 
Schon eilten mehrere der Kinder Wir n 
Zeriſſen find des Lebens traute Bande 
Dein Vater, Bruder weilt im ew'gen Vaterhaus. 


Doch ward dem Töchterlein recht bald vi ! h 
Und Mutterpflichten anderweitig treu gelber erlebt, 
Doch Du wirſt nun mit Himmelsluſt ergötzet, 1 
Und dort, ſo hoffen wir, Dein Glücke nie getrübt, 


um beſſern Jenſeits biſt Du aufgenom 
5 opferteſt das Leben Deiner Matteſpſict, 
In ew'ger Heimath biſt Du angekommen, 
Und ſchaueſt Deines treuen Heilands Angeſicht 


Doch eine Hoffnung ſchimmert uns ent 

Sie leuchtet wie der Morgenſtern fo ea 
Verläßt uns nicht auf unſern Lebenswegen, 
Sie heißt: wir werden Dich dort wiederſehn, 


Gewidmet 


von trenen, liebenden Geſchwiſtern u . 
zu Jakobsdorf, Wilden 1000 Sie Bertvant 
den 7. Mat 1871. \ 


U 
1 


6259. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes u einzig unvergeßlichen Tochn 
er Frau N 


d N 
Maria Rofina Weinhold 
geb. Hoffmann sn 
Geweſene Ehegattin des Johznn Gottlieb Weinhoit 
. Stellbeſitzer zu Hohenlſebenthal. 10 
Sie ſtarb am 6. Mai 1870, im Alter von 41 Jahn, 
Mit mir beweinen noch 4 unmündige Kinder ſhren Lob, 


Bang und tk ränenſchwer, ach, Ift vergangen 
Wohl ein Jahr, ſeit brach Dein treues Herz; 
Doch, bewegt von ſtillem Gram und Bangen, 
Und durchdrungen noch vom tiefſten Schmerz 

ft das Mutterherz wohl jetzt noch immer, 

utterlieb' vergißt des Kindes nimmer. 


Deine Kinder mußteſt Du verlaſſen, \ 
Ach, — welch' Schweres mocht dies für Dich fein? | 
Können ſie's auch noch nicht Alle faſſen, 
Welchen Schatz ihn'n barg Dein Todkenſchr in; 
Mutterliebe kann wohl nichts erſetzen, 

D'rum gerecht find wohl des Kindes Schmerzen. 


Denk' ich Deiner, ſeh' ich Deine Lieben, 
Ach! dann füllt das Aug' mit Thränen ſich; 
Du warſt mir ja tief in's Herz geſchrieben, 
Dein, o Tochterherz, vergeß' ich nicht. 
Blick herab von jenen Himmelshöhen 
Auf die Kleinen, wenn ſie irre gehen. 


Ruhe ſanft! verſchlaf der Erde Leiden, 
Alle Müh' und Unvollkommenheit. 
Einſt, wenn ich auch von der Erde ſcheide, 
Find’ ich Dich in jenen Himmels höh'n. 
Dieſer Glaube ſoll mir Tröſtung geben, 
Und das Herz mit frohem Muth erheben. 


Gewidmet a N 
von der tiefgebeugten Mutter verw. Hoffmann aus All 


ntbindungs = Anzeige. 
runden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenſt 
Meine liebe Frau Helene, geb. Matthiolius, 
Abends 6% Uhr mit Gottes Hilfe von einem geſunden 
ein glücklich 5 50 if. 


7. Mai 1871. 
berg, den Paul Lehmann, Lehrer. 


F ri e 

ya ber Expedition des Boten a. d. R. iſt zu haben: 

ide zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs 

am 22. März 1871 


von 
königl. Gymnaſiums zu Hirſchberg. 
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ra Aust, Lehrer des 
8 rei 


ha gin Beſten der Frauen noch in delde befindlicher Wehr 
männer und Reſerviſten. a 

In meinem Verlage erſchlen: 
„ eueſter, 
iht gültiger Eiſenbahn⸗Fahrplan, 


Ausgabe auf Cartonpapier 2%, Sgr, 
„ Schreibpapier 1½ Sgr. 


Richard Wendt, Buchhandlung. 
AT Im Verlage des Unterzeichneten erſchien: 
| ilde Roſen. 


jup des Intereſſanteſten aus den Fremdenbüchern der Burg 
alt, Herausgegeben und allen Freunden der herrlichen Ruine 
gewidmet von R. Wendt. Preis 5 Sgr. 


gr. 
Richard Wendt, Buchhandlung. 


n Re. A III u. B. II 
Landeshut. 
Mittwoch, den 10. Mai 1871, 

m Saale des Gaſthofes „zu den drei Bergen“: 
asses Vocal- und Instrumental- 


Concert des Gesangvereins, 


an Mitwirkung des Fräuleins C. Sprotte aus Liegnitz 
und der geſammten Waldenburger Bergkapelle. 


Programm. 


Jauch und Chor aus: „Die Ruinen von Athen“ von 

2 Le b. Beethoven. 

di 1 an die Künſtler nach Schiller's Gedicht für Männer⸗ 
Wachen, amet, comp. v. Felix Mendelsſohn⸗ 

ae der Solo⸗Sängerin. 

Misch u Chor aus der Oper: „Tannhäuser“ v. Nich. Wagner. 

. N II. 

„ Alle, Erſter Theil aus dem Oratorium: 

0 * le Jahreszeiten“ v. J. Haydn. \ 

> a 10 Sgr. und Texte a 1 Sgr. find beim Gaſthof⸗ 

beſitzer Herrn Schunke zu haben. 


ſenpteis 15 Sgr. — Anfang Abends 7¼ Uhr. 
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6164. (Eingetragene Genoſſenſchaft.) 

General⸗Verſammlung Mittwoch den 10. Mai, 

Abends 8 Uhr, in dem Saale des ſchwarzen Roß. 

Tages⸗Ordnung. 

1. Rechenſchafts⸗Bericht für das 1. Quartal des 
laufenden Jahres. 

2. Vorlage, die Gehaltsfrage betreffend, bezüglich 
des Beſchluſſes der General-Verſammlung 
vom 26. Mai 1869. 

3. Antrag, die Ausſcheidung mehrerer Mitglieder 
betreffend. 

4. Soll der diesjährige Vereinstag durch einen 
Deputirten beſchickt werden? 

Der Vorſtand. 
F. Wittig. L. Hanne. 


Monats- Uebersicht 


. des 
Vorschuss - Vereins zu Schönau 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 
Ultimo April 1871. 


6207. 


Acliva: 
Caſſenbeſtand 4400 rtl. — ſgr. 7 pf. 
Wechſel 50000 u ae 
Passiva: 


Guthaben der Mitglieder 14083 rtl. 3 fgr. —Hf. 
Reſervefond 1641 - 28 - 3: 
Darlehne von der Bank 

und anderen Inſtituten 21844 = — - — 
Darlehne von Privat- 

perſonen 40015 29 - 

Schönau, den 30. April 1871. 
Der Vorſtand. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1871. 

Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Zufolge Aufrufes des Deutſchen Handelstages in Berlin zur 
Unterſtützungsſammlung für erwerbsunfähig gewordene Krieger 
und deren Angehörige waren von nachſtehenden Kaufleuten un⸗ 
ſeres Handelskammer⸗Bezirks und zwar: 

a) aus der Stadt Hirſchberg und Straupitz: 
von den Herren Alberti 1 rtl. 25 ſgr., Anſorge 15 ſgr., Baus 


* 


mert 2 rtl., Bettauer 2 rtl., Bruck I rtl., Bäniſch 2 rtl., Ber⸗ 


er 1 til, Bärwaldt 1 tl, Brendel I rtl., Buttermilch 1 rtl., 
g. Bruck 1 xtl., E. Kaſſel 2 rtl., D. Caſſel 2 rtl., Du Bols 
Irtl., Dunkel 1 rtl., Erfurt u. Altmann 2 rtl., Emrich 15 ſgr., 
riedenthal 15 ſgr., Rob. Friebe 1 rtl., H. Friedenſohn 1 tl, 
ebauer 2 rtl., Ad. Günther I rtl, 5. Günther 1 rtl., 9. 
Guttmann 1 rtl, Frau v. Schmeling 2 rtl., Ir Hoffmann 1, 


S >= 
Ta mal e 


uß⸗Verein zu Hirſchberz. 


2 el, Hirſchſtein 20 ſgr., Hähnel 15 far., German ba, 
Irſig 1 xtl, Kleiner 15 197 Carl Klein 1 rkl., Jacob Kaſſel 


1 


12 ; NETT 
offm em rtl., He 


20 ſgr., Krahn 1 rtl., Jul. Kaſſel 15 ſgr., Frau Kahl I rtl., 
Kuh Urtl,, B. Löwy 1 rtl, Lampert 3 Hl, Lüer I rtl., Meier: 
hoff Irtl., Münzer 1 rtl., P. Menzel 20 ſgr., Mosler I rtl., 
Pollack 1 ril., Pücher 1 rtl., Piſtorius 1 rtl., Prauſe 20 ſgr., 
Pinoff 15 fgr., Riemann I rtl., Roſenthal 1 rtl. Reimann 1 
rtl., Robert 20 ſgr., Rumpelt 1 rtl., Rauer u. Comp. 15 ſar., 
E. Siegemund 1 rtl., Schwahn 1 rtl, A. Scholtz 20 ſgr., M. 
J. Sachs u. Söhne 2 rtl., Schliebener 1 rtl., Stenzel 1 rtl., 
Schneider Urtl., Schüttrich I rtl, Stanelli 1 rtl., Louis Schultz 
1rtl, Stroheim Irtl., R. Seifert 1 rtl, W. Sturm 1 rtl., 
C. Schmidt 1 rtl,, Sichting Urtl., Spehr I rtl., Starke u. Hoff⸗ 
mann 2 rtl, J Seifert 20 ſgr. Trump 2 rtl., Töpler I rtl., 
Urban 1 rtl, Vollrath 1 rtl. Walter I rtl. Weinmann 1 rtl, 
Meigang 1 rtl, Leopold Weißſtein 1 itl., ba ee 2 ıtl, 
Wandel 15 ſgr., Gebr. Erfurt 2 rtl., Fr. Erfurt in Straupig 
2 rtl., Erfurt u. Mathäi 1 tl, ſind 103 rtl., 
davon ab für Einkaſſirung der Beiträge 2 
bleiben in Summg 101 xil., 

b) durch Sammlung des Herrn Rob. Ertner in Warmbrunn: 
von den Herren A. Kahl 1 rtl, C. Wimmer 15 ſgr., Ganzert 
I rtl., J. Gebauer 15 ſgr., Voigd 15 ſgr., Höhn 10 fgr., Giers⸗ 
berg 15 far., Joſ. Engel 15 gr., H. Kumß 10 far., Rilke 15 
lar., Schmidt 15 ſgr., Weiß 15 ſgr., Bergmann 20 gr., Müller 
15 ſgr., Liedl 15 gr., Troska 10 fgr., Jonas 20 ſgr., Wein⸗ 


rich 15 ſgr., W. Bariſch 15 ſgr., Schwarz 10 ſgr., Körner 15 


far, Enge 1 rtl., Galle 15 ſgr., Schüller 5 ſgr., Endell 1 rtl., 
Heller 20 fgr., Goſchmann 5 ſgr., Kertſcher 5 far, Ritter 5 for, 
Liebig 5 far, Finger 10 ſgr., Ungenannt 10 ſgr., Junker u. 


Schölens 15 ſgr., H. Scholz 15 ſgr., E. Graler 15 ſgr., von 


Berger 3 rtl., Ungenannt 15 for., Borrmann 10 fgr., von 
Nolte 5 rtl, Carl Wilt 15 ſgr., Wiesner 15 ſgr., Ertner 15 
jgr., Markwirth 5 ſgr., zuſammen 27 rtl. 25 ſgr., 
ab dem Colporteur 2: — +; 
bleiben in Summa 25 rtl. 25 ſgr., 
e) durch Sammlung des Hrn. Fabrikbeſ. Seeliger in Arnsdorf: 
von den Herren Seeliger 2 rtl., Frieſe 1 ril, Strauß 1 rtl., 
Illgner 1 rtl., Ramſch 20 ſgr., in Summa 5 rtl. 20 ſar., 
zuſammen 132 rtl. 15 ſgr. 
eingegangen und wurden davon laut Handelskammer⸗Beſchluß 
von heute 65 rtl. dem Ausſchuß des Handelstages zur Aus: 
händigung an die Gentraloerwaltung der Deutſchen Invaliden⸗ 
Stiftung in Berlin, die übrig gebliebenen 67 rtl. 15 far. aber 
an den Verein des Hirſchberger eee zur Verwendung 
für die Invallden und deren Angehörige des Hirſchberger 


Die für einen 1¼ jährigen Zeitraum bis ult. Dezember 1570 


Kreiſes ausgehändigt. 
gelegte Rechnung der Handelskammer weiſet nach 


eine Einnahme von 187 rtl. 21 ſgr. 10 pf., 
eine Ausgabe von 209 = 21 = — = 
demnach einen Vorſchuß von 21 rt. 29 tar. 2 ph, 
der Etat ſetzt aus 185 rtl 
Es wurde beſchloſſen, pro 1870/71 die Verwaltungskoſten⸗ 
Repartitlon auf Zugrundelegung des Gewerbeſteuer⸗Solls der 
Kreiſe Hirſchberg und Schönau pro 1870, in Höhe von 4336 
til, dahin erfolgen zu laſſen, daß der Beitrag von 1 ſgr. 6 pf. 
pro Thaler jenes Gewerbeſteuer⸗Solls von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Gewerbeſteuerklaſſen A. J. und A. II. zur Eins 
hebung gelange, und ſollen die betreffenden Behörden um Ein⸗ 
ziehung der Beiträge hiernach erſucht werden. Die Ausferti⸗ 
gung der Decharge für den Rendanten wurde für nächſte Sitzung 
in Ausfiht genommen. 
Hirſchberg, den 1. Mai 1871. f 
Die Handelskammer. 


ſchnell vorübergehen l 
Wohnhaus des Stellbeſitzer Wilhelm Flan 


ET 


NETT ndunglüi 
Am Sonntag den 


. April c. Nachmitte 
den Gewitter durch 


Ketſchdorf in Brand geſteckt und vieſes ſof e 
Amtliche und Privat⸗Anzelgen. 
6310. Bekanntmachung. 4 
Am Sonnabend den 13. d. M., Vormittagt 
von 9 Uhr ab, 1 
ſollen im Kretſcham zu Hart au nachſtehend bezeſchnete dich 
und Tannenhölzer aus dem ſtädtiſchen Hartauer 11 
meijtbietend verkauft werden: 5 dat h e 
1. 3 Stück Klötzer, . 
. 100 „ Bauhölzer, 
3. 21 „ Reißlatten, 
Das Hol een u cod kun e 
olz liegt unter dem oßberge und lan a 
vorher beſichtigt werde n. 3 N u 
Hirſchberg, den 8. Mat 1871. 
Der Magi ſtrat. 
4642. Nothwendiger Verkauf. Er 
Das der verehelichten Vorwerksbeſitzer Feiſt, Ehriſtan 
geb. Hallmann zu Hermsdorf u. K. gehörige Bäder: u, ( 
haus Nr. 46 zu Mittel⸗Stons dorf ſoll im Wege der nolhpe 
digen Subhaſtatſon 8 
am 7. Juni 1871, Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeſchneten Subhaſtationsvichter in dem zu ſubhe 
ſtirenden Grundſtücke zu Stonsdorf verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 8 Hectar 74 Ar. 50 Duadıl 
Meter der Grundſteuer unterliegende Ländereſen und ist dach 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 20 Il 
bei 1 Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 15 Zhl 
veranlagt. e 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypoſhele 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, elwalge ll 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach 
ſungen können in unſerem Bureau la während der Amtsſiupde 
eingeſehen werden. 3 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderpeite, I 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppoherg 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 2 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungsten a 
anzumelden. a g 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 10. Juni 1871, Vormittags II uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sul 
ſtationsrichter verkündet werden. 0 
Hirſchberg, den 25. März 1871. i 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. a 
622. Nothwendiger Verkauf. 1 
Das den Gebrüdern Carl und Gottfried Schwen kan 
gehörige Auenhaus No. 79 zu Warmbrunn, altgräfl. Anti 
foll zum Zwecke der Ausefnanderſetzung der Mitelgenthümg 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 0 
am 10. Jnli 1871, Vormittags 11 Uhr, m 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unjerem 
richtsgebäude Terminszimmer Nr. I. verkauft werben. 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
lichen Nutzungswerthe von 25 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypo 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwa 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach 


jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken, 
ah bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
den haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
iu der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
imelben. 
Ans Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
05 un 13. Juli 1871, Vormittags 9 Uhr, 
I nſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 1. von dem 
inteelchneten Subhaſtations richter verkündet werden. 
hiſchberg, den 29, April 1871. 
n Königliches Kreis Gericht. 
8 Der Subhaſtations⸗ Richter. 


bag und die zum 20. 22. Mai 1871 zur Verſteigerung 
id keſp. Publikation des Zuſchlagsurtheils anſtehenden Ter⸗ 
ae werden aufgehoben. 
bfiſchberg, den 27. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations ⸗ Richter. 


x Freiwillige Subhaſtation. 


e. Das den Linke'ſchen Minorennen gehörige Grundſtück 
10 Siegliz⸗Windmühle, Wohnhaus, Wirthſchaftsgebäude 
ud ca 19 Morgen Land, zuſammen auf 3400 Thlr. taxirt, 
am 30. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreis⸗Ge⸗ 
I 8 Zahn an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der frei⸗ 
algen Subhaftation verkauft werden. Die Taxe und Kaufe: 
I höltgungen können Kaufluſtige in unſerem Il Büreau ein⸗ 
kn und ſich wegen näherer Auskunft an den Vormund, 
mergutsbefißer Julius anne in Sieglitz, wenden. 


Glogau, den 1. Mai 
II. Abtheilung. 


Königl. Kreisgericht. 

Offene Lehrerſtelle. 

Me ſtebente Lehrerſtelle an der hieſigen evangellſchen Schule, 
pelcher ein jährliches Gehalt von 250 Thlr., ohne freie 
ahnung oder andere Emolumente verbunden iſt, ſoll ſofort 
Fidertelt beſetzt werden. Qualificirte Bewerber werden aufge: 
bert, ihre Meldungen unter Anſchluß ihrer Zeugniſſe ſpä⸗ 
Hens bis zum 18. Mai d. J. an uns einzureichen. 

Öntteäberg, den 3. Mai 1871. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 
den 11. d. M., von früh 10 Uhr ab, 
ſollen am hieſigen Rathhauſe, vis-a-vis 


Donnerſtag 

9 hotel zum weſßen Roß“, 

e 1 re 1 eee 
„ agen, 1 engl. Pferdegeſchirr (zweiſpänn 

ihne ſowle vollfändige 5 eee 


Kohlenhof⸗Utenfilien 


id Gtallgerätbe, um 1 Uhr auf dem Hofe neben den früher 
d ene Mann Seetterbande, mit Bapaad, und 
0 arte Ziege ne me eten gen 
Hung verſteigert werden. gelſteine melf gegen baare 
— Hartwig, vereld. Auktions-Kommiſſarius. 


. Gr BB 

Aemälde⸗ und Spiegel⸗ Auktion. 
inerftag, den 11. Mai er., von 10 / Uhr ab, 

Im Hotel „zum deutſchen Haufe”, am Markt, Zim⸗ 


mer Nr. 2, eine Treppe boch, eine 


N 0 große Sammlung ſch 
Oelgemälde und elegante Sopha⸗ und Pfeilet⸗S | 
Goldrahmen meiſtbietend genen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 6. Mat 1871. 

8 Fr edi. Hartw 9 


6313. vereldeter Auktions⸗Kommiſſarlus. 
2. N See 
S —— Auktion. en 


Dounerftag, den II. Mai, von früh 9 uhr sb, 
ſollen in meinem Auktionslokale 1 Schreibſekretär, 1 Blase 
ſchrank, 1 Schreibkommode, eine Partie Schnittwaaren, neue 


und getragene Herrenkleidungsſtücke, Rock. und Hoſenſtoffe, 


Wein und Rum, neue Hängelampen, neue Meſſer und Gabeln, 
einige Taſchenuhren, eine kleine Wanduhr u. A. m., und um 
11 Uhr ein neues einſpänniges Pferdegeſchirr meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 8. Mai 1871. 
Rud. Böhm, Auktlons⸗Kommiſſarins. 
6064. 


Auktions⸗Anzeige. 

Freitag den 19. Mai, von früh 9 Uhr au, ſollen bei 
dem Stellenbeſitzer Peterwitz in Maiwaldau nachſtehende 
Gegenſtände meiſtbietend freiwillig verkauft werden: ein 4 Jahr 
alter Zugochſe, ein %, Jahr alter Ochſe, eine %, Jahr alte 
Kalbe, ein ſtarker Foſſigwagen und ein Rungenwagen, beide 
mit eiſernen Achſen, ein Wagen mit Ernteleitern, 2 leſchte 


Kuhwagen, 10 Stück ſtarke und ſchwache Eggen, 4 leichte 


Krümmereggen, 2 Pflüge, 2 Ruhrhaken, 2 Hackmaſchinen und 
1 Kartoffelpflug. Auch einiges Scheunengeräthe, mehrere 
Tiſche und Stühle, Kleider⸗ und Brotſchränke, Bettſtellen, eine 
Mangel, eine Kartoffel⸗Waſchmaſchine, einiges Riemenzeug, 
eine Menge ſtarke und ſchwache Ketten und noch viele andere 
Wirthſchaftsgeräthe, darunter ein ſtarker Waldheber. Der An⸗ 
fang wird mit dem Vieh gemacht.“ . 


5 85 Auktion. 
Freitag den 12. Mai 1871, Nachmittags 2 Uhr, 


2 g werden 5 

in Tietze s Hotel hier 
ein langer Ladentiſch, ein großes Wagrenregal mit Fächern 
und Schüben, ein kleineres Waarenregal mit Schüben, ein 
Sopha mit Lederüberzug, ein Paar Düffelhoſen, ein Sommer⸗ 
rock und eine Weſte, Ds I 

vor Tietze's Hotel hier 
ein grauer Ziegenbock und eine graue Ziege, ſowle 


an demſelben Tage, Nachmittags 3 ½¼ Uhr, 
in der Feiſt ſchen Holzſchleiferei hierſelbſt 


2 Fuhren geſchliffene Holzmaſſe meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verkauft werden. 
Hermsdorf u. K., den 4. Mai 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Rommiſſarius. 
Bog dan. 


Anktion. 


5913. 


Sonntag, den 14, Mat, von Nachmittag 3 Uhr ab, wird in 


der früher Enge ſchen Mühle zu Buchwald das geſammte 
todte Inventarium, beſtehend in einem ganz neuen einſpännigen 
Lederplauwagen, Schlitten, 
diverſem Handwerkszeug ꝛc. ꝛc, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Buchwald, den 1. Mai 1871. 
Freiherrl. v. ale Wirthſchafts⸗Amt. 
„ er. f 


ſeller⸗ Spiegel in reichen 


Pflügen, Eggen, Ernteleitern und 


AR 


6264 


623. 


Am Sonnabend den 20. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr 
an, ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſelbſt aus 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg circa 750 Stück Bau⸗ 
und Schneldehölzer öffentlich meiftbietenn verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 7. Mai 1871. 

Der Königliche Revier⸗Verwalter. 
Jancke. 


Be Auktion. 

Wegen Umzug und gänzlicher Geſchäftsaufgabe 
wird Sonnabend den 13. Mai, von 9 Uhr 
Vormittags ab, die Auktion in der Neigenfind'⸗ 
ſchen Krämerei zu Spiller fortgeſetzt und wer⸗ 


den namentlich Tabake, Holz⸗ und Schnittwaaren, 


ſowie einige Möbel zum Verkaufe geſtellt werden. 
. Auktion. 


Sonntag den 14 Mai ſollen im Seeliger'ſchen Gerichts⸗ 


kretſcham eine Menge gebrauchter Möbel, Hausgeräth, Bilder, 


Bücher und etwas Handwerkzeug meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 
lung verkauft werden. 
Nabitſch, Paſtor em, 


Falkenhain. 
6198. Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung der geiſtlichen Behörde werden Freitags 
vor Pfingſten, von Nachmittags 2 Uhr ab, 


als am 26. Mai d. J., 
im hieſigen Pfarrwalde einige Hölzer meiſtbietend verkauft 
werden. Das zum Verkauf kommende Nutzholz iſt auf 274 Thlr., 
das Nadelholz auf 85 Thlr. taxirt. 
bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Lähn, Pfarrthei, den 4. Mat 1871, 
Der geiſtliche Rath Tilgner. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Aus dem Herzogl. Climar v. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Malwaldau, Forſtort die Fleiſchbänke, find am 15. und 16. 
d. M. nachſtehende Hölzer lieitando zu verkaufen: 

Eichen⸗Stämme, 

5 Erlen⸗Stämme, 

32 Nadelholz⸗ dio. 

30 Klötzer Erle u. Birke, 
472 dio. Nadelholz; 
14 Klaftern Laubholz ⸗Scheite, 

19 dio. Nadelholz ⸗Scheite, 
2, am 16. Mai d. J. 3 Schock Laubholz⸗Abraum, 

2 Klaftern Stockholz und 

36 Langhaufen. 

Der Verkauf tritt am 1. Tage von 10 Uhr, am 2. Tage von 
9 Uhr ab ein. a 

Mochau, im Mai 1871. 

Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpectorat. 

6145. Bieneck. 


Holz = Auktion. 

Dienftag, den 16. d. M, früh 9 Uhr, ſoll der Reſt 
von ca. 40 Stämmen Bauholz auf dem ſogen. Hopfenberge 
bei Dippelsdorf verſteigert werden. i 
Keeſſelsdorf. b Otertsese, Bäckermeiſter. 


Die Kaufbedingungen ſind 


von ſtarker 


1, am 15. Mai d. J Dimer fion, 


5969. Eine gut gelegene Einen 


Zu verpachten oder 


Acker iſt bald zu verkaufen oder auch zu 
Nähere zu erfragen bei Herrn Ntbener 
Striegau. 


6221. Eine Conditorei mit Haus und Garten mi 
Straße, ganz in der Nähe zweier großen Gal, gun ö 
gen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 1 
pachten. Näheres iſt zu erfahren durch den 5 
Buchbinder C e. Sommer sen, in Schmiedeberg. 


Zu verpachten. 
6159. Die von meinem vor Kurzem verstorbenen Gatten betrieben 


Bau⸗ und Möbel⸗Tiſchlere! 


bin ich willens, unter annehmbaren Bedingungen zu verpachlen. 
Eine langjährige ausgebreitete Kundſchaft var Wei 
Rentabilität des Geſchäfles. Reflectanten wollen ſich dirk 
wenden an die verw. Tiſchlermeiſter Kahl in Gr⸗ log, 


kl. Oderſtraße Ne. 2, 


5 Reſtauralions⸗ Verpachtung 


— 3 N 
Eine eingerichtete Reſtauration in Görlitz, gut gelegen, # 
mit Gasbeleuchtung, Meublement, Billard, Blernidnalk 
nebſt Wohnung, enthaltend zuſammen 6 große Zimmer, 2 Rt: 
chen, Kellereien, nebſt ſonſtigem Zubehör, iſt bald zu verpachlen, 
Pachtpreis zuſammen 325 rtl., Caution 200 rtl. 2 
Näheres darüber bei 0 
Th. Röver in Görlitz, Mittelstraße 27. 


Zu verpachten. 49 0 

In dem belebten Dorfe Birngrütz Ift eine anſtändige Bäckerel, 
mitten im Dorfe, nahe bei der Kirche, an der Straße gelegen, 
mit gut und maſſiv gebauter Wohnung und °, Morgen Gar: 
ten 1. Klaſſe, zu verpachten. Zu Johannj kann Pächter anziehen, 
Wer dleſes Geſchäft betreiben will, kann ſich beim Baur 
Walter in Birngrütz melden. 6295 N 


7.000000 0 00008 
5618, Brauerei⸗Verpachtung. 


Die Brauerei mit Gaſtwirthſchaft des Dominlum ) 
Zebten, Kreis Löwenberg, wird durch den freiwilligen, N 
* wegen hohem Alter herbeigeführten, Abgang des zeil 0 
herigen Pächters, nach 37jähriger Pachſperiode, zum ) 
% 1. Juli d. J. pachtfrei. Zur andermeitigen öffentlichen N 
N Verpachtung findet Termin Dienftan den 16. Mai, 
Vormittags 10 Mär, in hieſiger Wirthſchaſts⸗Kanzlel Ü) 
ſtatt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werben. N 
Die Gräflich v. Noſtitz' che Guts⸗Verwaltung, 


XW LTU 


AR 


n 
4000 
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Für Tiſchler! 19 
Aa britgebäude zu Hernsdorf gräfl. iſt ein Saa 
h feen besen, 2 Hobelbanten und 2 Kreisſägen, 
und 15”, nebſt Wohnſtube und Alkove, ſofort billig zu 


rden bis jezt Lineale, Käntchen und Federkäſtchen, 
Holz zu verkaufen habe, darin gemacht und bin ich ge⸗ 
en dieſe dem Pächter bei guter Arbeit abzunehmen. 

Skrauf Reſlecttrende wollen ſich gefl. Direct, an mich wenden. 
renzdoef bei Wigandsthal in Schleſien. 
J. G. Ebersbach. 


5 Dankſagung. 

‚Sie den uns bei unſerer Rückkehr aus Frankreich fo herrlich 

Kalten Empfang jagen wir Allen, Allen aus der Gemeinde 
Jerdorf, welche dazu beigetragen haben, uns dieſen Tag zu 
Auen fo feſtlichen zu machen, unſern herzlichſten und innigſten 
dun, und ſoll uns dies ſtets eine dankbare Erinnerung bleiben. 
Hegleichen danken wir dem Schullehrer Herrn Kauſchke aus 
‚Guller, welcher bei unſerer Ankunſt an der Grenze von Johns⸗ 
A eine ſo ſinnreſche Anſprache an uns richtete. 
duhnsdorf bei Spiller. 5 
Mann der aus Frankreich zurückgekehrten Landwehr. 
SSSSyShyhhVhVhhhhꝓ)hhTTVTT—TTTTTTTB]!!:!.!.. rnerrE ee 
605. Dankſagung. 
Fl den fiſtlichen Aufwand bei meiner Rückkehr aus Frank⸗ 
ih durch Errichten einer Ehrenpforte, Illuminatlon und 
Iitganhaltendes donnerndes Schleßen von Seiten meiner mich 
umgibenden Nachbarn und Freunde ſpreche ich denſelben 
meinen tiefgefühlteſten Dank dafür aus. Dieſe Ehrenbezeugun⸗ 
1 welche mir als beſte Verſicherung wahrer Freundſchaft 
N 


len dürften, haben mich recht beglückt und wird mir dleſer 
bend unvergeßlich bleiben. 
Alt⸗Schönau, im Mai 1871. 
5 Wilhelm Beer, 
Gutsbeſitzer im früheren Karl Beer'ſchen Gute. 


Meinen herzlichſten Dank 


len den guten Freunden in Harpersdorf und Ulbers dorf, 
Ace mir und melner lieben Familie während dieſes blutigen 
2 0 in Theilnahme und Liebe durch Wort und That 
ndıt haben. 
„Dekgleſchen ftatte ich hierdurch meinen innigſten Dank allen 
en ab, welche zur Verherrlichung meines Einzuges bel⸗ 
kktapen, zu welchem auch das hieſige Muſik⸗Chor viel mit: 
Aniıkt, So herrlich mir auch dieſer Abend bereitet wurde, 
md pe wohl dies auch meinem Herzen geihan, wolle doch 
N lebe Gott uns Alle — und unſer theures Vaterland — 
Ah begleihen Feſtlichkeit in Gnaden bewahren. 
Meder⸗Harpersdorf, den 5. Mai 1871. 
. Julins Pilgner, Jäger vom 5. Bataillon. 


Herzinniger Dank. 


Am 30. vorigen Monats find mie bei meinem Einzuge in 
Kantorat zu Schos dorf ſo viele Beweiſe des Wohlwollens 
d berzlicher Liebe zu Theil geworden, daß ich mich gedrungen 
1 noch öffentlich Allen, die mir dieſen Tag zu einem der 
ten meines Lebens machten, meinen innigſten und herz⸗ 
Dank zu ſagen und zwar zunächſt den hochverehrten 
gen, dem Herrn General⸗Bevollmächtigten und den Her⸗ 
lllerzutspächtern von Ober: und Mittel⸗Schosdorf nicht 
die wohlmeinenden, herzlichen Glückwünſche, ſondern 
r die lieben, ansehnlichen Geſchenke; demnächſt Sr. Hoch⸗ 
Herrn Paſtor Adam zu Welkersdorf, für die an 
erkrankten hochverehrten Herrn Paſtors Neuge⸗ 


R 


FE ( Fe 
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bauer an mid DER herzlichen Worte; dann ſämmlichen 
geehrten Herren Richtern, Kirchen⸗ und Schulvorſtehern der 


hochachtbaren Gemeinden Schosdorf und Euphroſinenthal für 


die herzliche Gratulation, wie auch für das mir im Namen 
derſelben überreichte werthvolle Geſchenk; ferner dem geehrten 
Militär⸗Begräbniß⸗ und Bau⸗Handperker⸗Vereine ſowohl für 
das durch Herrn Hauptmann Knospe mir überreichte innige 


Glückwunſch⸗Schreiben, als auch für die treffliche Muſikauffüh⸗ 


rung unter der Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Wagner; 
desgleichen meinen lieben Mitarbeitern, den beiden Hülfslehrern 
und ſämmtlichen achtbaren Chorgehülfen für den mir darge⸗ 
brachten ſchönen Geſang; weiter der werthen erwachſenen, wie 
lieben Schuljugend für die ehrenvollen, theuren Geſchenke; 
ganz beſonders auch der verehrungswürdigen Frau Paſtor 
Neugebauer, dem Kirchenvorſteher Herrn Müller und Steuer⸗ 
erheber Herrn Geisler nebſt ihren lieben Ehefrauen für Ga⸗ 


ben der Liebe und die vielfachen Mühewaltungen, denen ſie 


ſich beim Arrangement des Feſtes und Feſtmahles unterzogen 
haben; zuletzt Allen, welche mir an dieſem Tage Beweiſe von. 
Wohlwollen und Liebe in Wort und That gegeben haben. 
Möge Gott der Herr Sie Alle reichlich ſegnen! 
Schosdorf bei Greiffenberg, den 3. Mai 1871, 
Geisler, Kantor und Lehrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
6271. Chirurgiſche Hülfsleiſtungen jeder Art werden 
von mir prompt und gewiſſenhaft beſorgt. 
ichard Wecke, vormals J. Götting, 
Hirſchberg, am Ring, im Haufe des Herrn Kaufm. Schütteſch. 


Klötzer zum Schneiden 
nimmt entgegen 
die Brettſchneide⸗ Mühle von Gebr. Hille. 
Löwenberg i. Schl. 5925. 
6282. Ein über die ganze Cigarrenfabrik hinſchallendes und 
wallendes 9999 mal donnerndes Lebehoch unſerem Hrn. Meiſter, 


Heinrich Naftetter in Greiffenberg, zu feinem 38. Wiegen⸗ 
feſte. Sämmtliche Arbeiter und Arbeiterinnen. 


e Paſſagier⸗ Beförderung 
von Hamburg 


nach New York und Quebee 


am I. u. 15. jeden Monats zu äußerſt billigen Baflagepreifen. 
Nähere Auskunft erthellen Nedepeel 


Gustav Böhme & Comp., 
‚eonceffionirte Exp dienten 


in Ham bur g. 


r EEE, 
GERT Aufforderung. — 
6284. Die bekannte Frau, welche auf der äußeren Schildauer 
Straße, ohnweit Herrn Kaufmann Plaſchke, die werthvolle 
Nadel mit dem grünen Shlips gefunden hat, wird erſucht, 


dieſelbe bald beim Buchbinder Lamprecht abzugeben, wenn 


ie nicht der angemeſſenen Belohnung verluſtig ſein will. — 
or Ankauf wird nochmals gewarnt. 


6223. In meinem Juftitut für 


Frauenkrankheite 


finden auswärtige Damen Aufnahme. 


Breslau. Dr. Martini, 


Neue Graupenſtr. 9, Löwenapothele. 


7 


% Kan EL Zu N 


8 Gehör⸗ 


( onnerſtag und Freitag) in Hirſchberg (Preuß. Hof) Rath 
heilen: 9—l Uhr. „%..“ 


222 .0 47 9.0.0.0.0.0 0.4 


e TRETEN 


und Sprachkranken, 


ſowie den an Ohr⸗Brauſen, Saufen, Singen, Klingen und der⸗ 


gleichen Leidenden, wird N 5 
Medizinalrath Dr. Schmalz 


aus Dresden, welcher ſeit mehr als 40 Jahren ausſchließlich 
mir den fraglichen Krankheiten ſich beihäftigt, und die Ohren 


ohne jede Beläſtigung der Kranken unterſucht, den 9. und 


160. Mai in Lauban (Apotheke); den 12. und 12. Mai 


erihellen: 9—1 Uhr. 


3 Geſchäfts⸗Verlegung. 
Mein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft habe ich 
von der Butterlaube nach der Schildauer Straße 
Nr. 14, in das Haus des Herrn Schmidt, neben 
den Schildauer Thor⸗Thurm, verlegt. N 
Hochachtungsvoll 


Albert Krähmer, Cigarrenfabrikant. 


TTT 

6208. Se. Hochwürden Herr Paſtor Naſchke wird hiermit 

reundlichſt erſucht, die von ihm gehaltene Bußpredigt v. 3. 
al d. M. in Druck erſcheinen zu laſſen. Hoffentlich würde 

dieſelbe ihres ritterlichen Inhalts wegen schnell vergriffen ſein 

und der Ertrag dafür zur Verbeſſerung ſeines Gehaltes dlenen. 

Ein evangeliſches Kirchenmitglied. 
x Volgtsdorf, den 6. Mat 1871. 


Meine ſeit vielen Jahrzehnten geſammelten Erfahrungen 
Magenkrampf, Unterleibs⸗ Beſchwerden, Drüfen, 
Deropheln, offene Wunden, Nh⸗umatismus, Gicht, 
Epilepſie, Bandwurm, Syphilis und andere Krank, 
heiten, welche aus dem verdorbenen Blute entſpringen, gründ⸗ 
lich zu heilen, theile ich auf frankirte Anforderungen unent⸗ 
geltlich mündlich und ſchriftlich mit und ſollte kein Krauker⸗ 
die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 


Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 

0 Haut- und Nervenkranke (Rücken- 
Geschlechts-, markleiden, Schwächezustände, 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell 
auch brieflich, der Specialarzt De. Crenfeld, Berlin, 

4222 


Carlsstr, 22. 
55 Bekanntmachung. 


Die ſogenannte Vielhandwerkerzunft zu Bolkenhain iſt 
vom heutigen Tage an im Beſitz eines Leichen wagens und 
empfiehlt denſelben zu Jedermanns Gebrauch für nah und fern. 

Boltenhain, den 2. Mai 1871. i 

Neander, Obermeliter, 
6381. Dünger und Afche it gegen Sar d Schützenſtraße 
No. 38 bald abzufahren. 


— en — — 


GLT 


N Inſerat. 

Auf Herrn Oscar Tſchörtuner⸗ Sohn des Herrn 
Ritterzutsbeſitzers Tſchörtner auf Berbisdorf, iſt bei 
mir eine Forderung zu verkaufen. b 5 

Bernhard Bursch, 
Waldenburg f. Schl. 


SER 


— 1280 


Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actlen⸗Geſe 
ſich den Herrn Landwirthen zur Baſich ann woe Fehn 1 
gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen gegen 
feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußeh 
lung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Saen ß | 
den in ihrer langen Wirkſamkelt bewährten, anerkannt liberalin 
ge ee e ai e a 
en Mon 
age An, 5 onatsfriſt, nachdem deren Beträge 
e Unterzeichneten empfehlen ſich zur Bermi N 
Verſicherungen und ſtehen mit Antag e 11 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienft, . 101 
Emil Caſſel, Firma Gebr. Caſſel in Hirschberg. 
E. Jerſchke, Zimmermeister in Hirſchberg. NN 
8 H. Menzel, Hotelbefiger in Warmbrunn, 
gkar Riha in Fiſchbach. 
C. E Hoppe in Schmiedeberg. 
C. Schubert, Maurermeiſter in Bolkenhain, 
R. Schenkendorf in Friedeberg a. Q. > 
Emil Schmeiſſer in Goldberg. 
Guſtap Hubrich in Greiffenberg. 
Friedrich Thamm in Grüſſau. 
Fiebach, Gaſthoſbeſitzer in Landeshut. 
Danuheiſer in Lauban. 
oſeph Walter in Liebau. 
Oswald Schröer in Liebenthal. 
A. Schuſter in Löwenberg. 
E. Langer in Löwenberg. 5 
FR Scholz. Pollzei⸗Verwalter in Schmottſeiffen. 
uſtav Urban in Schömberg. b 
R. Luchs in Schönau. f \ 
W. Heinzel, Gerichtsſchreiber in Veſharlmannsdorf 
H. Koſian in Zobten. | 
Schädel, Wundarzt in Rohnſtock. 629. 


er lin. 
1 brief, 


den Unterzet 
6206. 


—.— 9. Mai sen. Ra 


Allgemeine 


Iuduſttie Musſteltung 


fuͤr das 


Geſammtgebiet des Hanzweſenz 
A882 


1870. 


Das Preisrichteramt hat das von Frau 


2 b. Schmeling, berw. Carl Samuel Haeusler, 
1 


alleinige Geſchäftsinhaberin der Firma 
C. 85 Haeusler in Hirſchberg (Schleſien), 
un ausgeſtellte 
Modell eines Holzeementdaches 
wegen Erfindung und Einführung einer neuen Pedachungsweiſe 


für eine 
Anerkennenswerthe Leiſtung 
erklärt. 
N Der Vorſtand der allgemeinen Induſtrie⸗Ausſtellung. 
! F. Nebelthau, O. Keerl, F. Hentze, P, Becker, 
Ober⸗Bürgermeiſter. Maſchinenfabrikant. Stadtrath. Baumeiſter u. Stadtrath, 


Caſſel vom 1. Juni bis 30. September 1870. 


Notiz für das bauende Publikum. 

˖ Den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern empfehle ich meine 
ü undene Achte Holzeement⸗ Bedachung, conceſſionirt, patentirt 
3 und vielfach prämiirt. 
ens der Königlichen Regi B 
TTC 
\ dr ber Mathilde v. Schmeling, verw. Paeusler, 

ſchberg in Schleſien. Firma: Carl 9 11 5 


ene Se Niederlage in Breslau, Tauenzienſtraße No. 65. 


eg 
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Agenten, 


welche den Verkauf eines Hauſes vermitteln wollen, können 


ihre Adreſſen bei der General-Agentur von R. Moſſe in Görlitz, 


Conſulſtraße 48, niederlegen. 
6251. Die ehrenrührigen Anfeindungen von Seiten des We⸗ 
gewärters C. S. in Quirl gegen mich weiſe ich hiermit ernſt⸗ 
lich zurück, und warne überhaupt Jeden, welcher mich in ein 
ſchlichtes Licht zu ſtellen wagt, widrigenfalls ich gegen ſolche 
Subjekte weiter klagen werde. 

Quirl. W. Badermann. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Eine in Hirſchberg an der Schmiedeberger⸗Str. 
belegene Beſitzung, beſtehend aus maſſivem Wohm⸗ 


haus, Nebengebäude mit Stellung und 


Wagenremiſe, geräumigem Hof nnd einer 
Bauftelle von 71 Fuß Straßenfront, iſt unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Nähres beim 
Maurermeiſter G. Walter. 5949. 


55 Haus ⸗Verkauf. 


Das Haus, Hyp⸗ Nr. 29 Heriſchdorf, mit 1 Morgen Gar⸗ 


ten und Acker, maſſiv gebaut, enthaltend 3 Stuben mit Neben⸗ 


zimmer, Gewölbe, geräumigen Kammern, gewölbten Kubftall, 
ift ſofort aus freier Hand für den feſten Preis von 1500 Thlr. 
bei 900 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Das Haus iſt ſehr wohnlich, reizend gelegen und eignet ſich 
namentlich als Ruheſitz für einen penfionisten Beamten, wel: 
her noch einige Beſchäftigung haben will. Der Boden iſt 
ſehr got und eignet ſich auch zur Gemüſe⸗ und Blumengärtne⸗ 
vel. Näheres auf portofreie Anfragen durch den Gerichtsſchrei⸗ 
ber Helge in Warmbrunn. 


Haus verkauf. 
5942. In einer freundlichen, im Sommer viel beſuchten Stadt 
im Rieſengsbirge iſtĩein Wohngebäude — Vorder⸗ und Hinter: 
haus — ans freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


"Yaufen. Daſſelbe eignet ſich vermöge feiner angenehmen Lage 


und des hübſchen Obſt⸗ und Blumengartens zum Sommer⸗ 
aufenthalt, quallfieirt ſich jedoch andereiſeits durch die vorhan⸗ 
denen vorzüglichen, gewölbten Speicher, ſowie durch mehrere 

0 zur Anlegung eines Fabrikgeſchäfts. Mündliche 
Auskunft wird Herr Kaufmann Jüttner in Schmiedeberg zu 
erthellen die Güte haben; frankirte ſchriftliche Anfragen beliebe 
man an O. Goliberſuch in Saarau in Schleſien zu richten. 


Verkauf 


eee RER 

Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und Garnſſonſtadt 
Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnhofs gelegen, 
ſehr elegant und comſortable, mit Concert: Saal, 2 Reſtaura⸗ 
tionalocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 Frem⸗ 
densimmern, alte gute Frequenz, wird Familienverhälkniſſe halber 
verkauft. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler. Reflektirende 
Selbſtkäufer unter 2. M. M. poste restante Salzbrunn. 


Sa Hans-Berkauf. 


Ein maſſivts Haus in einem großen Kirchdorfe, mit 3 Meg. 
Acker, an zwei Landſtraßen gelegen, 1 Stunde von der Stadt 
entfernt, woein bisher Töpferei mit gutem Erfolg betrieben 
wurde, iſt billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunſt ertheilt Kaufmann E. Geisler i. Lauban. 


en, Verkaufs⸗ Anzeige. 

Ein Haus mit 2 Mrg. Obſt⸗ und Gi 
garten, 5 Stuben und 2 Keller enthaltend, chf 
einem Remiſengebäude mit Stallung (Bauzuſn N 
gut), ift unter ſehr ſoliden Bedingungen fofer 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt N 
E. Leubaer, Mühlenbeſitzer in Arnsdo 
AD 00: 
N 6268. Die Ackerſtelle No. 17 zu Giehmanusvorf, mit N 
19 Morgen Acker und Wiefe 1. Klaſſe wenig Abgaben, 
iſt zu verkaufen Näheres zu 7 LE Eigenthümer 


Wilhelm Menze N 
im Fiſchel Kretſcham zu Alt⸗Märzdorf (Bahnhof Mätddorf, N 
1: 0 0 000 00 WDR RD 09H I 
6286. Ein Haus, Bahnhofitraße, worin Kaffeeſcan un 


Victualien⸗Handel mit Erfolg betrieben wird, ſteht zu verlaufen 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 5 


Ich beabſichtige meine zu Priybor, / Meile von Steinau al) 
gelegene Freiſtelle mit darauf ruhender Kretſchamnahru 
welche mit gutem Erfolge betrieben wird, mit circa 40 M 
gen gutem Ackerland unter vortheilhaften Bedingungen 


verkaufen. Br 
Näheres bei Wuntke, Ketihambefker] 


6260. Eine im Schönauer Kreiſe gelegene Waſſermül 
mit franzöſiſchem Mahl: und Spisgang, bei beſtändig al 
reichendem Waſſer, iſt nebſt dazu gehörendem Garten uf 
Wleſewachs baldigſt zu verkaufen. 17 
Kaufpreis 3000 rtl., Anzahlung nach Ueberein kom 
Näheres beim Unterzeichneten. UM 
Nieſelt, Concipient zu Schön) 


7 * ge. 

Haus⸗ und Geſchäfts⸗Werkauf 

Mein Haus, worin ich ſeit 23 Jahren das Deſtillat eng 
Geſchäft en gros und en detail (auch Ausſchant) belt 

mit allen Einrichtungen zu demſelben, großen Geſchäftstaug 

laufendem vortrefflichen Waſſer im Hofe, ſtelle zum Verla 

6238. Jula us Neubauer in Gill 


Haus ⸗Verkauf. 


6119. 


Das hieſige alte Schulhaus ſoll im Wege des Meiſ 
verkauft werden, hierzu iſt Sonnabend, den 3. Junk er., 5 
mittags 3 Uhr, im hleſigen Mittel- Gerichtskrelſcham A 
anberaumt, in welchem auch die Bekanntmachung ba 
kaufsbedingungen erfolgen wird. 


Schosdorf, den 3. Mai 1871. f 
Schosdorf, den 7 @loge, Ortsrich 


J 


nalität, empfingen wieder und 


itz, 220 Morgen Areal, incl. 13 Morgen 
ſanbig neuen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
Lebendes Inventar 580 
nzahlung 8000 rtf 


nallon von Haaſenſtein & Vogler in Breslau zu 
hen. 
—̃ ̃ ͤ . . . ‚—⏑— ⏑—⏑ . IST TE 
m, Ein Haus mit Hintergebänden, großer, heller 
55 und Färberwerkſtelle, ſowie Drehrolle, nebſt viel Hof 
zum, am Waſſer gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt 


dauer am Neumarkt No. 71. 
4 H. Siggen, Schloſſer. 


105, Ein in einem beſuchten Badeort ganz nahe am Brunnen 
kigenes Gaſthaus, nebit Geſellſchaftsgarten und 7 Morgen 
Aer, it bei 2000 rtl. bis 2500 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
der Beſitzung wird auch die Fleiſcherei betrieben und find 
uber dem Schanklokale noch 13 gut tapezirte Fremdenzimmer 
ſiizlich. Für einen intelligenten, mit den nöthigen Mitteln 
Aſchenen Gaſtwirth bietet dieſes Etabliſſement eine ſehr vor⸗ 
Allhafte Acquiſttion. N 

Gefällige Anfragen von Selbſtkäufern bittet man zu richten 
1 den Gutsbeſitzer E. Leguer zu Pombſen, Kreis Jauer, 
ind den vormaligen Gutsbeſitzer T. Thamm zu Hirſchberg. 


2722 07 0.0000 904: 
Feine Sommer⸗Bukskins 
pr. berl. Elle 6234 


Sgr. und 1 Thlr. 
empfiehlt 


8 Louis Wygodzinski. x 
r ͤ K 


Von Königtrank⸗Extract 
halte ſämmtliche Nummern, Nr. 1 — 7, auf Lager 
und iſt derſelbe ſowohl in Original⸗Kiſten, als 
duch im Einzelnen zu beziehen durch “ 
4 Paul Spehr. 
IB. Beſtellungen von auswärts werden ſchnell 
und billigſt ausgeführt. 6275. 


1 empfiehlt als etwas vorzügliches zur Stär⸗ 
Pommade kung des Haarwuchſes a Krauſe 3 u.7 / Sgr. 

Richard Wecke, vormals J. Götting. 

chberg am Ring. 6270. 


ab. Gebrauchte Möbel u. Wirch ſchaftsgerãthe ftehen 
\ d. M. zum Verkauf Hellergaſſe Nr. 47. 


Durch äußerliches Beſtreichen der Luftröhren mitDr.Metooh's 
Bräune⸗Einreibung wird jeder Huſten ſchnell geheilt, 18 
Kind vor der Bräune geſchützt. Höchſt wichtig für jede ſorg⸗ 


ſame Mutter. 
Allein zu haben bei Paul Spehr. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
beſte keimfähige Waare, empfiehlt 
6079. Guſtav Scholtz. 


e Omnibus ⸗ Verkauf. 


Ein franzöſtſcher Omnibus zu 12 Perſonen, gut erhalten 
und ſtark gebaut, iſt preiswürdig zu verkaufen. 
Rähere Auskunft bei W. Edom, Hirſchberg, Langſtraße. 


146 Stück fette Hammel 


und Mutterſchaafe ſtehen vom 11. d. M,. 


ab zum Verkauf beim 
Lehngut Hohndorf, Kreis Löwenberg. 
6209. Die auf meiner Dampf⸗Maſchine I 
hellgebraunten feinſten 
0 288 
Gold ⸗ Java Caffee's, 
welche in Carlsbad jo berühmt find, find von vorzüglichem 
reinem Geſchmack und kräftigem Aroma, empfehle ſch als 
etwas Ausgezeichnetes zur gefälligen Abnahme, in ½% und ", 
Pfd. ⸗Packeten zu 14 und 15 Sgr. pro Pfd. mit meiner Firma 
verſehen; desgleichen alle Zucker zu herabgeſetzten Preiſen. 
T. H. Schmidt 
2 in Heriſchdorf. 
6287. Gute Eßkartoffeln hat noch zu verkaufen 


G. Friebe im Kynaſt. 
Tafelglas, 


Sargbeſchläge, 
Spiegel, 
Spiegelgläſer, 
Goldleiſten, 

Geſimſe, 

Laſenen, 
Photographierahmen 


empfehle; auch wird bei mir jede Einrahmung von Bildern 
ſchnell und billig beſorgt. 


W. Breiter, Nirchſtraße 141. 
Landeshut. — 8 162671 _ 


Mouſelinglas, grün, gelb, roth u. blau, 


e eee . nr RT r 2 Ze 
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chen Leinen, Ei 
0 Pfund ſchwerer Waare, durchweg gleichmäßig gearbeitet, beſter 
empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Zur Erhaltung der Kinder. 


Se 


. 


. er 


1 


un u deren 18 


d Mein 
und Britta eben Suppenkellen, verkaufe ich zu den billigſten Preiſen aus. Der Ausveitauf muß bis Ende Juni beendet 


em ET TE EEE USE ZI RESTZEIT 


S frtiher Damen⸗ Kleider z 
e einfache und elegantere Zwecke find eingetroffen und enpfehl 
dieſelben auch für Copien bei Entnahme von Stoffen. 

Beſtellungen hierauf nehmen gern entgegen und werden h 
möglihft kurzer Zeit eract und ſauber ausgeführt bei 

Gebrüder Friedenſohn, 
Mode = Magazin und Confections⸗ Handlung. 
Hirſchberg i. Schl., Langſtraße 1. 


— MWollene Franzen 
zum Kleiderbeſatz, in allen Farben, offeriren 460200 Mosler & Prausnitzer, 


A. Eppner & Comp., Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Kann Nr. u 


a Großer Ausverkauf. 
großes Lager von Glas, Porzellan und Steingut, guten Meſſern und Gabeln, 22 und Therlöffen in Neusilber 


1 da meine eis bereits anderweit vermiethet find. Theodor Selle, S chüdauerſt af 9. 
Die Mineralbrunnen Handlung 


F. W. Richter 


Warmbrunn, om Badepla tz, 
empfiehlt ſich mit ihrer reichhaltigen Niederlage von natürlichen Wörle eme 
friſcheſter Füllung direct von den Quellen bezogen, wie mit künſtlichen M 
ralwäſſern von Dr. Struve A Soltmann, uunler Zuſicherung der billigsten I 

zu gefälliger Beachtung. 5854. 
14 
I 


. Bekanntmachung. | 
160. Große k. und k. preuß. „ | 
Frankfurter Stadt Lotterie "WE 
mit lichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 u. |. br m 
Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26,600 Looſen! achte 
Zur demnächſtigen 1. Ziehung find direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich Se Fi 
Driginalloofe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr. Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße Beſtellung 5 
Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollecteur 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten 1 unentgeldlich ‚sa lomon Levy, 5 15 
Jedem pünktlich zugeſchick Pfingſtweidſtraße 12, Frankfur 00 
Nachſ 124 90 500 . ine vom Glüd 15 begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 5 104, a 
Sin. ie — 


224222289 e 


A 
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fommen und empfehle denſelben zu zeitgemäßen Preiſen. 
* Aug. Friedr. Trump. 
Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. | 


7 Beitändiges Tapeten Lager. 


Apeten und bin im has Jedem fofert damit zu dienen. Ich empfehle W zu Fabrikpreiſen. 391. 

| Scheimann Schneller in Warmbrunn. 

Günstige Offerte für Wiederverkäufer und 
junge Kaufleute, die ſich etabliren wollen. 

Da ich ganz beſtimmt beſchloſſen habe, binnen we⸗ 


Im meinen Wohnort Hirſchberg vollſtändig 
aufzugeben, ſo werden vom heutigen Tage an ſämmtliche Waaren⸗ 
Beſtände zum Koſtenpreiſe und unter demſelben ausverkauft. 
Auch bin ich bereit, das ganze Geſchäft mit vollſtändiger Einrichtung unter 
günſtigen Bedingungen zu übergeben. Da das Putzgeſchäft in einem beſondern 
Lokal betrieben wird, kann es auch für ſich allein beſtehend verkauft werden. 
| | Wiederverkäufern bewillige ich 3 Monate Ziel. | 
Hirſchberg, 5. Mai 1871. h 
. manuell Stroheim, 1 
ußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-à-vis den 3 Bergen. 


Da ich in Kurzem Hirſchberg verlaſſe, ſehe ich mich veranlaßt, 


uf den Eingang meiner Außenſtände dringend zu halten und, 
N erſuche deshalb alle meine Schuldner, ihren Verpflichtungen bis 
zum 20. d. M. nachzukommen. d 
J. Gleichzeitig erbitte ich mir von allen Denen, die etwa Forde⸗ 
rungen an mich haben, a Bezahlung die betreffenden Rechnungen. 


Hirſchberg, den 5. Mai 1871. | 
. Emanuel Stroheim. 


g nigen Wochen, anderer Unternehmungen halber, mein Geſchäft 


einſamen, direct von Riga bezogen, beſte Marke, iſt ange: f 


r Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lager Ä 


Be - 
5569 


N Sommer-Anzüge, d 
N Die leberzieher,\ 


| auffallend billig, N 
empfiehlt N 
[>] 


6222 Louis Wygodzinski. 
Für Brillenbedürftige 
alle Donnerſtage im Gaſthof zum „goldenen Schwert“. 
5036. Heinze, Opticus. 
. 5 Ratürl iche 
Mineralbrunnen, 
künſtliche von Dr. Struve & Soltmann, 


Badeſurrogate, Paftillen, Himbaerſaft von friſchen 
Sendungen halte geneigter Beachtung beſtens empfohlen. 


Jauer. J. Stephan. 
3140. Rohs und gebrannte Eaffee’s 
empfiehlt es. ee Schützenſtraße. 


6100, Gin noch wohl erhaltener, hodftebender Flügel it 
mug halber billig zu verlaufen, Auengaſſe 4, 2 Treppen. 


Gst. Belinke’s 
Dampf ⸗Pianoforte⸗ Fabrik 
in Liegnitz s. 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Piauino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen ſü⸗ 
Pianoforteban iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mechar 


niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen zc. ꝛc. 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſollder Arbeit. 


Neue Billard's von Marmor⸗ 
und Schiefer⸗Platten, Mantinell⸗ 
Banden, ſowie gebrauchte zu billi⸗ 
gen Preiſen bei 

Herrmann Fahlbusch, 
Breslau, Ketzerberg Nr. 32. 
Reparaturen zu ſoliden Preiſen. 


6288. Ein gutes, vollffändiges Schlsſſer Handwerkzeug 
iſt ſofort zu verkaufen Prieſterſteaße Nr. 13. 


Wichtig für Landwir the. 


Vorzüglich ſchönen, echten Rigaer Kron⸗Leinſamen em⸗ 
pe biaigſ x 5 er baguguft 8 
9 85 Sͤchloſſermeiſter in Schönau. 


6237 


Rigaer puik Leina 


trockenen Flechten als heilſam in vielen taufend 


I %% a 12 Autheile: / a 4 Thlr., 
1 


erer nene 


Aecht 


direkt bezogen, f 
Superphosphat 5 
Portland⸗Cement 


empfiehlt 


A. Günther, 
Hirſchberg, Prieſterſtr. Nr 3 


6130. Von der berühmten Vräune⸗Einreibung des Dr 
Netſch in Dresden habe ich in meiner Familie, guch an 
mir ſelbſt und bei vielen Andern gegen den Keuchhuſten, 
Braune, Catarrh, Halsleiden hartnäckiger Art die ſeg 
reichſten Erfolge erzielt. Ein Schatz für alle El 


enz. 

ein, a 
Pliſchke, Gerichtsſchr. in Ober⸗Waldenburz. 
Zu beziehen durch Ei. Schmiedel in Schönan 


. J. Oschimsir’s 
Geſundheits⸗ und Univerfalſeifen 


baben ſich bei rheumatiſed⸗ gichtiſchen Leiden, 
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, naſſen und 


10 Nile bewährt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Ge. 
heilten und Aerzten vorliegen, — Broſchüre gratis — 
ſind zu beziehen in Hirſchberg durch P. Spehr, 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E, Neumann. 
Sainau: H. Ender. Jauer: 5. Geniefer, Landes 
hut? E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Lauban: G. 
Nordhauſen. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. 
Rother, Strempel. Sagan! A Mikeska. Schönau 
A. Weiſt. Schweiduitz: G. Opitz Striegau: | 
G. Opitz. Waldenburg: J. Heimhold. 4 


Schütter 's berühmtes Zahn: Pulver! 
Schachteln a 2 und 6 ſgr. bei 0 
Edmund VBärwaldt 

in Hirſchberg. j 


6217. 


Vu g 3 
K. Preuss, Lotterie-Loose 


% a 1 Thlr., % a ½½ Thlr., letztere für alle 
%% 18 Mie, , a 9 Thlr., % a4, 
2% Thlr. 


5 
C. Hahn 
2 BENENNEN 


Wei ne, herb ns ſüß, von vorzüg⸗ 

nalität, empfiehlt billig 

Edmund Bärwaldt 
in Hirſchberg. 

e eee eee 


Fr ee 
Fan. ae 


3» j 
aneh 
u Louis Wygodzinski. 


is b eg. BSDIDEBEIEDED 


Billiger Verkauf. 


Jicztene, polirte Glas⸗ und Kletverſchränke, Bettſtellen, 
| Stühle, Kirſchbaum⸗Commoden und eine Hobe Ibant find wegen 
Dangel on Raum billig zu verlaufen beim 

Tiſchl kuchen 3. Rieger. 
ir Hhiöberg. Tuchlaube Nr. 8. 


(fs, Ein ſehr gut erhaltenes ſechs⸗ octaviges Forte⸗ 

Piano, Mahagoni, ſteht für einen ange⸗ 

ue, ſehr billigen Preis zu verkaufen bei dem 
Kaufmann Gebauer, 

firaße, vis-a-vis dem Kgl. Poſtgebäude. 


Großes Brot 

jet fiehlt die Bäckerei von F. Kirſch, äußere Burgſtraße 31. 

Meerſchaum⸗Spitzen verkaufe eine Partie, 

m damit zu räumen, ſpottbillig. 

8 Edmund Bärwaldt 
in Hirſchberg. 


Kräftige Liqueure 

N à Quart 4 bis 4½ Sgr. 

ol i 0 8 Grundli Beute in allen a a 
Flasche Inhalt 20 Sgr. zu 8 Ort, Liqueur. Man nimmt 
7 Quart 25: bis 3075 reinen Korn, welcher mit dem Inhalt 


1 
a 


D021 
02210 


ſchönſten Liqueur zu obigem Preiſe. 
; M. Biasche 
6202. in Striegau. 


leueſte Muſterlager von Tapeten 


aus der Fabrik von 


5 Guſtav Hitzſchold in Dresden 

Be nicht nur in den feinsten, ſondern a in den billigſten 
Deſſins eine reichhallige Auswahl und indem ich dies einem 
ehrten Publikum zur geneigten Beachtung empfehle, verſichere 
ID, daß hierauf, ſowie auch auf gemalte Fenſter MWulkaur ein⸗ 
5 Beſtellungen prompt beſorgt werden bei 


Ebersbach in Grenzdorf 
bei Wigandsthal. 


iner ſolchen Flaſche vereinigt wird und ſofort hat man den 


Ge) RT FRE 7 N eee ee N N 


en galſch Maljes⸗ enge 


empfiehlt o Louis Schultz 
Näbmaſchinen Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Aigen 


empfehle eine neue Sendung von Nähmaſchinen für Herren? 


und Damenſchneiderei aus der Nähmaſchinen⸗Fabrik des Herrn 
Schöning in Breslau, und verſichere, daß ich das mir ge 
ſchenkte Vertrauen durch prompte B. dienung und wrde fe 5 


Anlernen zu rechtfertigen 1 ſein werde. 
Hirſchberg, im Maj 187 
Cart Scholz, Sönebermeien. 
6311. Garnlaube Nr. 22. 


2. Solinger Tiſchmeſſer n. Gabeln, 
fonte Heuſilberne Löffel vorzügl. dunn 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


6296, Max Eisenstädt. 
Knochenmehl und Superphosphat 


die chemiſche Dünger: Fart von Gebr. Hille 
in Löwenberg i. Schl. 5924. 


630 Pommerſcher Laden. 


Friſche Kieler Sprotten u. Bück⸗ 


linge empfiehlt F. Liebig. 

SKartoffelfurchen in wach Fun z 4 
Neuen Rigaer Leinſamen, 
Phosph. Superphosphat, 
Preß⸗Palmkuchen 


fett P. F. Günther 
6242. in Goldberg. f 
König -Wilhelm - Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 1. Juni e. 
Ganze Looſe zu 2 Thaler, halbe 1 Thaler. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


1 Gewinn zu 15,000 Thlr. 


1 Gewinn zu 5000 Thlr. 110 Deine zu 100 Thlr. 


1 " 7 2000 77 200 1 * 8 ” 

2 Gewinne „ 1000 „ . Be 

" " 00 * 

12 ” * 300 " 
16 00 

Die Gewinne werden in Baar ohne Abzug ausbezahlt. 

Löwenwarter in Cöln, 


6304. 


Generals Agent der König: mib in Lot 


* ie 


1 a 


Zu Damenjaquettes N 

Allerfeinſte helle Stoffe, N 
ſonſtiger Preis 3 und 3 ½ Thlr., 

5 1½ und 1 Thlr., 

ſchwarze, achte, Sammete 


auffallend billig, empfiehlt REN 
om. Louis Wygodzinski. ' N 
PP 


6249. Ein gut conſervirter Krankenſtoßwagen iſt für den 
eiten Preis von 14 Thlr. baldigſt zu verkaufen. Frankirte 

nfragen werden sub Chiffre W. C. G. Bunzlau poste 
restante erbeten. 


10 Schock ſehr ſchön geröſtet. Flachs 
iſt auf dem Lehngut Ullersdorf, Poſt Dürr = Kunzendorf, zu 
verkaufen. 6225. Hir 


2 05 
Eine Feuerlöſchſpritze 


daſelbſt. 


neueſter Conſtruction ſteht preis⸗ 
würdig zum Verkauf beim 

Kupferſchmiedmſtr. f. Thomas 
6146. in Hirſchberg. 


Aporheke in Lange nöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen ae 

in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 

werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


Verkauf von Perſiſchem Juſektenpulver. 
Im ſtädtiſchen Armenhauſe zu Schmiedeberg iſt gutes, nur 
aus den Blumen des Pyrethum bereitetes Inſekten pulver 


ſowohl pfun d⸗ wie lothweiſe zu haben. Tietze, 
6254. \ Armenhausvater. 


9 5 W 
. t in j t 
= Kartoffeln auft in jedem Quantum 


das Dominlum Ndr.⸗Lichtenau. 
u vermiethen. 


ö 3 
5464. In meinem Hirſchberger Hauſe, Butterlaube Nr. 32, 
iſt vom 1. Juli d. J. ab der Verkaufsladen nebſt Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres bei Frau Superint. Jäkel 
Heß, Gerichtstath in Waldenburg. 


6307. Sechsſtädte Nr. 22 ift zine Stube zu vermſethen. 


‘a 


5869. Nn 
Zur Beachtung 
Die von der ſtäptiſchen höhern Töchterſchule 
habten Räumlichkeiten werden zu Michaell d. J. fre 
würden fi vorzüglich zu Amts⸗Lokalen, Ateliers, Ma in 
Reſtaurants und als Wohnungen für Freunde von zuſammen 
hängenden, hohen, geräumigen Zimmern eignen, eh 
M. Hayn, Butterlaube Nr. 34. 
6289. Eine freundliche Stube nebſt Zubehör, auch Gut 
benutzung, iſt bald zu verm. bei Gchöbel, San 
6215. Zwei meublirte Zimmer mit Küche, womſeſſc pur 
terre, in oder nahe bei der Stadt, werden auf ein J Jh 
zu miethen geſucht. Offerten nimmt entgegen 4 
6226. Sialsgaſſe Nr. U If ene S be wi lh 
h alzgaſſe Nr. t eine Stube nebſt n | 
gelaß zu vermielhen. b 1 möhigem de 
6317. Zwii Stuben nebſt Alkove find zu vermicahen | 
Greiffenbergerſtraße Nr, g. 


15 Ein eleganter Laden 
t iethen. Näheres d 9 
Fete eee di e Sn daher 


6305. Ein Quartier, beſtehend in 6 Stuben, Kabinet, Nach 
und nöthigem Beigelaß, iſt von Johanni ab zu vermielhen 
Schmiedebergerſtraße 30, N 

6515. Zwei Wohnungen nebft Küchen un 
Beigelaß ſind vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Louis Schultz 
6312. Ein Tnartier it zu vermiethen und Johannſ ue 
ziehen. Karl Scholz. Garnlaube Nr. | 
6062. 3 Schlaßſtellen find zu vergeben ul 
Mühlgrabenſtraße Nr. 8, 1 Treppe bornberand | 

5466. In Nr. 164 zu Heriſchdorf, an der Mühl 
find im Parterre 3 Stuben, Küche, Gewölbe u 
zu vermiethen, desgleichen im erſten Stock 2 Stuben] 
jede mit Kabinet und Kammer, und können fofortkl 
zogen werden. 1 
Näheres durch Hrn. Kunſtgärtner Stange dafelil 


5 Mieth ⸗Geſuch. I 
6178. Eine kleine Wohnung, 1 
Bahnhofs⸗ oder Zapfenſtraße, wird geſucht, und Offerten un 
R. S. an die Exped. d. Blattes erbeten. 3 


6294. In der Nähe der dunklen Burgſtraße wird für elt ö 
Herren eine ſolide möblirte Stube nebſt Beköſtigung U 
1. Junf geſucht. Adreſſen find abzugeben bei 0 
5 Frau Wintermantel, dunkle Bange 5 
Perſonen finden Unterkommen. 4 

Für ein Colonial⸗ & Eiſen⸗Kurzwaarel 
Geſchäft in einem frequenten Badeort wird zu 
1. Juli ein Commis (guter Verkäufer) 
engagiren geſucht. — Anfragen an die Rebadlif 
d. Bl. unter Chiffre J. G. 30. 624 


6151. Ein Uhrmacher ⸗Gehllſe findet dauernde Co 
1 bei F. Beide, Uhrmacher in Spte 0 


72 


Dritte Beilage zu gr. 51 des s Boll a. d. Albeſengeb 


N 


7 e ee 
5 N ER ER 


9. Mai 151 8 


Als Reiſebegleiter in das Bad Jaſtrzemb wird für 
40 10 en Dann von 17 Jahren für Ende d. Mts. ein ge 
ler ann geſucht, welcher zugleich für eine gewiſſenhafte 
mee wachung garantitt; auch würde der junge Mann geneigt 
fein, ſich eier gebildeten Sa anzuſchließen. 
breſſen find unter A, IB. in der Exped. d. B. abzugeben. 


Amer moraliſch gute und tüchtige Klempner⸗ 
gehilfen erhalten bei mir dauernde Arbeit. 

. Hermann Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg in Schleſien. 6253. 


— —— — — — 

6213. Ein 1 1115 Be e findet für 
d Winter 9805 e Be igu 

Be 7 A. Mittelſtädt, Er in Hirſchberg. 


m Ein’ en K den ae 54 Maſchinen⸗ 
iſt, wird geſu te 

her if, x in Kunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl. 

T — he 

6125. Maler⸗Gehülfen, ſowie gute Auſtreicher, finden 

7997 Beſchäftigung. Anmeldungen nimmt von Mon⸗ 


n 8. Mai an entgegen: 
w Br Thomas, Reſtauratsur in Warmbrunn. 


07 Zwei Schneſdergeſellen finden bald Arbeit beim 
derm iſter Linke, Greiffenbergerſtraße 
Das Dom. Rückersdorf, Kreis Sprottau, ſucht zum 
ine zwei Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. Bewerber 
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe einſenden. 
6005, Cin brauchbarer eee fe findet bei 
gutem Gehalt dauernde Beſchäftigung b A 


Schumann 
F 
Ein Dampfmaſchinen⸗Führer und ein 
Wollwäſcher wird geſucht. 6231. 
A. F. Dinglinger. 


Einen Uhrmachergehilfen 


für die zweite Stelle 17 zum ſofortigen Antritt. Vollſtändi⸗ 
ges Werkzeug 1154 19 
Krauſe, Uhrmacher. 


Guhrau. 
6039, = Nufcf 5 


Ein erfter Geiger, ein zweiter Giger, ein Elsrinettiſt, 
ein Poſanniſt finden ſofort Engagement. Näheres ertheilt 
. Schreiber, Muſik⸗Dirigent. 
Görlitz, den 3. Mai 1871. 
NB, Junge Leute, welche Vorkenntnſſſe haben und ſich in der 
Muſik ausbilden wollen, können ſich melden beim Obigen. 


Zweitüchtige Holzdrechslergef ellen 


a geſucht bei Frau Drechslermeſſter Nücker, 
Niederzieder bei Landes hut i. Schl. 


Sr aße Kutfherfile _ 


Bam Mineralwaſſer⸗Fabrik⸗Geſchäft iſt durch einen nüd- 
lernen, kräftigen und mit guten Zeugnifien verſehenen Menſchen 
1 ort zu beſetzen. Emil Sichting, Apotheker 


een e junger Haushälter kann ſich ſo⸗ 
* Ferdinand Landsberger in Hirſchberg. 


6147. Geſucht 


wird ein Kutſcher aufs Land, welcher N A flelßig 0 
und guter Pferdepfleger iſt, auch gut fahren ka 
Zeugniſſe einzufenden sub L. F. poste er e Erdmanns⸗ 


dorf in Schleſien. 
Geſu 


wird als Bedlenter aufs Land ein cht Mann, N 


ehe treu, fleißig, — der gut putzt, überhaupt zu jeder Arbeit 
wi 


t. 
""Beugnifle einzuſenden sub IM. M. poste restante Gnadenberg. 


5963. Ein Großkurcht wird 9 175 Näheres zu erfahren 
bei Badura in Schmiedeberg. 
6141. Ein unverhelratheter, nüchterner, zuverläſſiger Soße 
Enecht, der eine Acker⸗Wirthſchaft ſelbſt beſorgen kann, Tann 
ſich zum baldigen Antritt melden. Wo? iſt zu erfragen bei 
Auguft Hoffmann in Striegau. 
6094. Ein Kellnerlebrling und ein Haus hälter finden 
Engagement in der E. Januscheck’ihen Brauerei 
in Warmbrunn. 4 


6126. Ein unverhelratheter Schäfer findet zu Johannt d. 5. je 
einen Poſten auf Englex's Freigut zu Quolsdorf. 


a Geſucht wird 


eine gewandte Verkäuferin für ein Schnittwaaren⸗ elf 1 
Offerten unter O. 2 poste restante Boltenhain, 5 


1 Eine Köchin, | 

die in bürgerlicher Küche und Wäſche vollftändig 

vertraut iſt, ſich allen häuslichen Arbeiten unter⸗ 

zieht und gute Atteſte aufweiſen kann findet zum 

1. Juli v. J. einen Dienſt bei dem Kaufmann 
Maizel 

in Greiffenberg, 


6256. Eine weibliche Perſon, unverhefrathet, mit Behandlung 
der Milch und Federviehzucht vertraut, findet 1. Jun oder 
Juli e. Unterkommen. = 

Meldungen unter &, W. 24 an die Expedſtlon d. Boten. 
Zeugniſſe erwünſcht. 8 


6080. Eine recht ſaubere, zuverläſſige Kinderfrau zur War, 
tung eines Kindes wird per 1. Juli c. bel gutem Lohn gericht, 3 
Näheres lichte Burgſtraße Nr. 8 im 2. Stock. 5 
6297. Zwei im Nähen geübte zul können fofort antreten 1 
bei Doris Selle geb. Herbſt. 
6840. Ein ordentliches, reinlihes Dienſtmädchen, wo mög 
lich vom Lande, kann Ih m 110 75 in der 
dermühle zu Hirſchberg 
Auch iſt daſelbſt täglich Apt Milch zu haben. 2085 


i 
In meiner Blumenfabrik finden wieder 25 an⸗ 7 


hen nach Amonatliher Lehrzeit nn: Beichäf- 8 


a 


sie 


6077. Ein junger Maun, 
un Tiſchler und Mühlenbauer, der längere Zeit als 
erkführer in Holzſtoff⸗ Fabriken ſungirte und mit einfacher 


SE Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5 f 1 607 

1 Buchführung vertraut iſt, ſucht in irgend einer Fabrik oder 
Er e eſchäft Stellung als Werkführer oder Aufſeher. 
Gefällige Offerten sub . N. beliebe man gütigſt in der 


Exped. des Gebirgsboten zur Weiter⸗Beſörderung niederzulegen. 


* Stelle⸗Geſuch. 
Ein unv. Landwirth mit guten Zeugniſſen ſucht bald oder 
Johanni einen womöglich ſelbſtſtändigen Wirihſchaſter⸗Poſten. 
7 ütige Adreſſen erbittet man unter J. S. 45 poste 
reslante Brechelshoff. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2 uni aftliche Kutſcher und Diener, Ader: und Schlrrvögte, 
2 Wirthſchafterinnen für Stadt und Land, Vlehſchleußer, Haus⸗ 
hälter, Knechte, ſämmtlich mit nur 11 Atteſten, empfiehlt das 
. ar ons und Vermiethungs⸗Bureau von 


1 
ir 


J. Opitz in Schweidnſtz. 


BE Lehrlings⸗Geſuch. 

6160. Ein junger Mann aus anſtändiger Famſlie findet in 
meinem Waaren⸗Geſchäft als Lehrling bald Aufnahme. 

5 A. P. Menzel. 


6214. Einen Lehrling nimmt an 
8 A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


5948. Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen will, 


x 

59 

kann ſofort eintreten bei G. Walter, Maurermitr. in Hirſchberg. 
6170. Einen Lehrling nimmt ſoſort an 

5 W. Scholz, Schloſſermelſter, Pfortengaſſe 17. 


en Ein ordentlicher Knabe, 


der Luft hat die Handlung zu erlernen, findet in einem 

auswärtigen, lebhaften Specerei⸗Geſchäft als Lehrling eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt verwittwete a Kaufmann 

8 Scholz in Hirſchberg, 

Ur Bahnhofſtraße. 

6220. Ein kräftiger Knabe kann ſoſort eintreten bei 

5 Schm iedeberg. W. Hube, Schloſſermſtr. 

6211. Einen Lehrling nimmt an 

5 der Schneidermſtr. W. Lachmann in Flſchbach. 


/ 1 5 11 0 Sohn rechtlicher 1 5 als . ſofort 
antreten be errmann 0 emer⸗ u. Sattlermſtr. 
Wigandsthal, den 1. Mai 1871. % a 


35918. Ein ſtarker Knabe, von rechtſchaffnen Eltern, welcher 
Brauer werden will, kann ſich melden beim 
5 Brauermeiſter Weidner zu Grüſſau. 


98 65 Gefunden. 

6210. Auf der Straße von Warmbrunn bis Volgtsdorf iſt 
ein Käſtchen mit Glaswaare nebſt Caffeetaſſen gefunden 
worden; daſſelbe it abzuholen bei 

U Karl Beſſar, Voigtsdorf Nr. 165. 


1 


751 Verloren. 5 
6290. Finder eines landwirthſchaftl. Kalenders von 1871 
wolle denſelben im Kirchkretſcham zu Hirſchberg gegen gute 
Belohnung abgeben. 


N 


— 1250 — 
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6239. 0 
Geſtohlen 
wurde mir am 20. April c., des Abends in der zehnten 
Stunde, in meiner Wohnung aus einem Speſſeſchrant die 
einhäufige, ſilberne Taſchen⸗ (Spindel) Uhr mit 
römiſchen Ziffern, in der Größe eines preuß. Thalerfüdee 
deren Werk und Glas ganz locker war und an dem Charnier 
zwei Drahtringel waren. Vor Ankauf wird gewarnt, f 
Die Hausbeſitzer⸗Wittwe Pätzold in Warmbrunn, 


Geld verkehr. 

6083. Es wird auf ein a 

ſicheres, gerichtlich verſchriebenes 
Dokument von 5 Tauſend Thalern, 
welches in ſpäterer Zeit zu heben iſt, auf längere Zelt 

x Er . von u Thlr. 

n t. Bed perſönlich. Offert 

In ker Aid d. Beben. unter it . 2 une 
6212. Auf eine ſchöne Ackerſtelle werd h 
1600 hie. bald aber Johann gehe. e 

Nachweis giebt die Expd. d. Boten. 


4 
Einladungen. | 

6265. Einem geehrten Publikum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich am heutigen Tage die Reſtau⸗ 
ration der Frau Heintze, dunkle Burgſtraße 
Nr. 5 hierſelbſt, übernommen habe und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 0 
Für gute Speiſen und Getränke wird ſtets ge 
ſorgt ſein. Hirſchberg, 8. Mai 1871. „ 

Verw. Anna Böhm geb. Grandke. 


ö 
8 Gröditzberg! | 
5 Sonntag den 14. Mai c.: 
Blüthenfeſt u. patriotiſche Feier, zur 
Erinnerung an die 1870 und 1871 
errungenen Siege unſeres deutſchen 
j 

9 


Heldenheeres, a 
mit anſtändi ger und geſelliger 


* 
Unterhaltung not Tanzvergügen, 
bei gut beſetztem Orcheſter. 

Ein hochzuverehrendes Publikum lade ich hierdurch mit dem 
Bemerken dazu ganz ergebenſt ein, daß für gute Spelſen und 
Getränke bei prompter Bedlenung beſtens a ſein wird. 

G. Teſche, uugkretſchmer. E 

Getreide: Markt: PBreife 

Jauer, den 6. Mal 1871, 29 
Der Im. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte ] Hafer. 
Scheffel. N ci. gr. pf 1 sagen aal 1 Det vl. 

ochſter 3 8 3 25 — 2| 3] 1164 — 1 — 7 

ittler....... 2881213512! 3— 11 — 1 d- 
Niebrigſter. 220 — 210 — 2 U 1118 1 d- 


Breslau, den 6. Mat 1871. | 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles lece 15°,. ©. 


R 


